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Die Wacht im MMeLmeer.
Die französische Presse verkündet den Beschluß des

Marineministers Delcasse. daß das dritte Geschwader
sich am 15 . Oktober der Mittelmeerslotte anschließen soll,
mit einer Begeisterung . als ob es sich um eine gewon
nene Seeschlacht handele . Zu einer solchen Begeisterung
ist aber keinerlei Grund vorhanden , schon Venen der ge-
ringen militärischen Bedeutung des dritten Eeschwa-
ders . Dieses , das bisher in Brest stationiert war und
nun nach Toulon dirigiert werden soll , besteht aus den
sechs Panzern St . Louis . Charlemagne . Gaulois , Mas
sena . Iaureguib -erry und Bonvet . die in den Jahren
1894 bis 1898 gebaut worden sind , also nach den heutb
gen Anschauungen und Ansprüchen nicht mehr als mo¬
derne Schiffe gelten können. Dazu kommt, daß dieses
dritte Geschwader nur eine Stammbesetzung hat . also
nicht fahrbereit ist . woraus sich ergibt , daß der Zuwachs
den die französische Machtstellung im Mittelmeer dadurch
erhält , immerhin nur ein begrenzter ist . Selbst wenn
es zuträse, was von französischer Seite behauptet wird,
daß die französischen Seestreitkräste zurzeit einer Koope¬
ration der österreichisch -ungarischen und der italienischen
Motte überlegen seien, so ändert sich doch dies Verhält¬
nis angesichts der Mottenbaupläne dieser drei Länder
von Jahr zu Jahr erheblich zu Ungunsten Mankreichs

Aus militärischen Gründen ist die von Delcasse an¬
gekündigte Maßnahme sedensalls nicht zu erklären , und
sie widerspricht auch vollkommen der Mottenpolitik , die
Mankreich in -den letzten Jahren betrieben hat . Durch
die llmguartierung der Motte im Jahre 1909 sollte ge¬
rade der setzt wieder eintvetende Zustand , nämlich die
Verschiebung der Seestreitkräste vom Norden nach dem
Mittelmeer , beseitigt werden.

Damals wurde das erste Geschwader in Toulon und
das zweite in Brest stationiert . Ende vorigen Jahres
setzte dann die veränderte Taktik ein . die setzt ihre Mrt-
setzung findet , indem das erste und zweite Geschwader
in Toulon stationiert wurden , während das neugebildete
dritte Geschwader , dem. wie schon betont , die volle
Dienstbereitschaftfehlt , in Brest seinen Sitz erhielt . Jetzt
soll also auch dieses nach Toulon verlegt werden , obwohl

Der Prinz Gemahl.
Roman von Henriette v . Meerheimb.

(Kortsetzung.s
„Desto besser , da lernen die Pferde Wassergräben

springen !
" Anne -Marie hob sich im Sattel . „Wenn

Georg Rennen reiten will , muß er ein Pferd haben , das
tedes Hindernis nimmt .

"
„Auf das Rennvergnügen verzichte ich gerne .

"
„Aber weshalb denn ? "
„ Weil ich mir nichts draus mache , meine Pferde

unnötigerweise abzusagen .
"

„Mein Vater trieb immer Sport . Das gehört sich
>o für einen Grafen von Lehmin — schon des Beispieles
wegen .

"
Georg lachte kurz auf.
Anne-Marie biß sich ärgerlich auf die Lippen und

galoppierte gerade auf den Gräben zu.
r ^ Gräfin — der Sprung ist gefährlich!

" ver-
kicherte ^ agow noch einmal . „Ich habe bereits in dem
graben gelegen — und meinem Pferd eine dicke Sehnedaher angeritten .

"
„ Das macht nichts ! " Anne -Marie warf ihrem

„ herausfordernden Blick zu . „Ich nehme aufalte Mille den Graben . Mein Mann will keine Rennen
reuen , mein Junge brüllt vor Angst, wenn ich ihn aufs
-Pferd hebe — eines von der Familie muß doch wen-ig-itens Schneid zeigen.

"
„ Das ist keine Schneid , das ist Uebermut !" warf

oeorg hin . „Aber Du hast sa Geld genug , um Dir ein
anderes Pferd zu kaufen, wenn dieses Schaden leidet .

"
- . Zlnne - Mane überhörte absichtlich den Ausfall . Sie-
Iah tzagows muskulöse Reitersigur . die mit dem Pferde
Wie zusammengewachsenerschien , aufmerksam an . „Ich
mag kühne Männer , kühn bis zur Tollheit !

" sagte sie
kaum am . iebes Wort betonend.

dieser Hafen schwerlich in der Lage ist . den Ansprüchen
von 18 Linienschiffen und den dazu gehörigen leichten
Seestreitkräften der bisherigen Mittelmeerslotte gerecht
zu werden.

Kehlt so sede militärische Begründung für die
neueste Dislokation der französischen Motte , so ergibt
sich die Schlußfolgerung ganz von selbst , daß hier nur
politische Beweggründe im Spiel sein können. Und diese
liegen sa auf der Hand . Man erinnert sich noch , daß aus
der in Malta abgehaltenen Konferenz britischer Staats¬
männer die Mage erörtert wurde , ob es angängig sei.
die englischen Seestreitkräste aus dem Mittelmeer her
auszuziehen und in der Nordsee zu konzentrieren , wäh¬
rend die Wahrnehmung der englischen Interessen im
Mittelmeer den Manzosen überlassen werden sollte. Die
öffentliche Meinung in England stellte sich damals über¬
wiegend auf die Seite Lord Kitcheners , der mit Ent¬
schiedenheit gegen diese Maßnahme protestierte , die in
so schroffem Widerspruch zu der englischen National
Hymne steht : „Rule Vritannia . rule the wafes !

" (Be¬
herrsche . Britannia . beherrschte die Wogens . Es schien
auch eine Zeitlang , als ob das Kabinett Asguith von
der Ausführung dieser Maßnahme Abstand- nehmen
wolle , und die unlängst erfolgte Anordnung des Marine¬
ministers Churchill , vier Schlachtkreuzer nach dem Mit¬
telmeer zu entsenden, schien diese Auffassung zu bestäti-
gen . zu der aber die Verlegung des Vrester Geschwaders
nach Toulon in schroffem Widerspruch steht.

Auch in England selbst faßt man diese Maßnahme
vielfach als den englischen Verzicht auf das Mittelmeer
aus. und einzelne Zeitungen üben herbe Kritik an dieser
Politik . Aber auch in Mankreich findet die Anordnung
Delcasses keineswegs ungeteilten Beifall , und- Sachken¬
ner , wie der frühere Marineminister Lanessan . erheben
scharfen Protest gegen die Entblößung der Küste am At¬
lantischen Ozean und am Kanal von allen größeren Ge¬
fechtseinheiten . wodurch die Nordküste ganz aus den
Schutz Englands Deutschland gegenüber angewiesen sei.
Die Schlußfolgerungen , welche der Temps aus - dieser
Maßnahme zieht, daß nämlich die deutsche Motte durch
ein Zusammenwirken der englischen und der russischen
in der Nordsee eingeschlossen werden würde , beruhen nun
freilich auf einem Rechenfehler, denn die russische Motte
in der Ostsee ist bis aus weiteres Zukunftsmusik . Aber
die Gemütsruhe , mit der Frankreich unter Entblößung
der Nordküste seine Motte nach dem Mittelmeer ab - °

„Gut — also los !
" Iagow trieb sein Pferd mit

einem leichten Schenkeldruck an.
Georg ließ sein Pferd ruhig im Schritt.
„Nein . Mein Pferd springt ohnehin über Wasser¬

gräben nur widerwillig , und hier , wo der Absprung so
ungünstig ist . wäre es die reine Tierquälerei .

"
„Eigentlich hast Du recht , Georg . Rede der Gnä¬

digen ihr Vorhaben aus .
" meinte Iagow.

„Lieber Iagow . Du scheinst die Damen schlecht zu
kennen. Abreden bestärken nur ihren Eigensinn .

"

„Dem Mutigen gehört die Welt ! Vorwärts . Herr
von Iagow !

" ermunterte Anne -Marie.
„Gräfin — ich wette , der Juchs geht nicht über den

Graben .
"

„Er soll auch nicht gehen, sondern springen .
" lachte

Anne -Marie.
Seite an Seite sagten sie über das moorige Ge¬

lände . Kurz vor dem Graben gab Anne-Marie ihrem
Pserde einen Schlag mit der Peitsche. Der Juchs , der
an solche Behandlung nicht gewöhnt war . nahm das je¬
doch übel , bockte und sprang so kurz herum , daß eine we¬
niger sichere Reiterin das Gleichgewicht verloren hätte
Aber Anne -Marie saß fest . Sie wandte das Pferd wie¬
der . klopfte ihm beruhigend den Hals und ritt noch ein¬
mal gegen den Graben los . Durch das fließende und
glitzernde Wasser scheu gemacht, brach ihr Pferd wieder
aus.

„Ich werde voranspringen, " rief Iagow.
Er nahm alle Kunst zusammen und brachte wirklich

das heftig widerstrebende Pferd glücklich über das Hin.
dernis.

Das stachelte Anne -Maries Ehrgeiz noch mehr an
Sie ritt eine ganze Strecke zurück , um- dem Pferde

einen größeren Spielraum zu lassen. In langgestrecktem
Laus , vor Angst schnarchend , kam der Juchs am Graben
an . Ein sausender Hieb , das Pferd hob sich , sprang.

schiebt , zeigt doch, ganz gleich , ob England wirklich den
Manzosen die Wacht im Mittelmeer überlassen will , daß
man an der Seine alle Ursache zu einem unbedingten
Verlaß aus England zu haben glaubt . Dies - französisch-
englische Mottenkartell läßt aber die deutsch -englischen
Verständigungsverhandlungen in einem recht bedenk¬
lichen Licht erscheinen.

Politische Umckschou.
Deutschland.

Berlin . 1 . Oktober . Der Reichskanzler empfing
heute vormittag den deutschen Botschafter in Petersburg
Grasen Pourtales.

Die Versammlung nationalliberaler Krauen, die
am Dienstag in Weimar stattfand , war sehr stark be¬
sucht . Krau Bassermann eröffnete sie . Nach zahlreichen
Begrüßungsansprachen hielt Krau Gehleimrat Stein¬
mann aus Bonn einen Vortrag über die Mitarbeit der
Krauen in der nationalliberalen Partei . Im Anschluß
daran sprach Abg. Meiherr v . Richthofen über die poli¬
tische Lage.

Kiel . 1 . Oktober . Prinzessin Heinrich von Preußen
hat heute nachmittag die Reise über Berlin nach Peters¬
burg angetreten , wo sie mit dem aus Japan zurück¬
kehrenden Prinzen Heinrich zusammentresfen wird.

Stuttgart . 1 . Oktober . Die Hundertsahrfeier der
privilegierten WUrttembergischen Vibelanstalt wurde
heute vormittag in Anwesenheit des Königs und zahl¬
reicher Ehrengäste durch einen Kestakt eingeleitet , bet
dem der aus Anlaß der Keier zum Prälaten ernannte
Stiftsprediger Römer , ferner der Kultusminister von
Kleischhauer. Vertreter der Tübinger und Heidelberger
Universität sowie Delegierte auswärtiger Bibelgesell¬
schaften - Ansprachen hielten.

Krankreich.
Paris . 1 . Oktober. Wie offiziös gemeldet wird,

genehmigte Marineminister Delcasse die neue Eintei¬
lung der Torpedoboots - und Unterseebootsslottillen . Da¬
nach werde die Mittelmeerslotte zwei Unterseeboots¬
slottillen für die Hochsee besitzen , wovon- eine mit acht
Einheiten Toulon und die andere mit neun Einheiten
Btserta als Stützpunkt haben werde. Das Nord-

° geschwader werde drei Unterseebootsflottillen besitzen.

brach aber am andern Ufer in dem moorigen Boden in
die Knie . Anne -Marie flog aus dem Sattel . Durch die
Heftigkeit des Sturzes betäubt , blieb sie einige Sekun¬
den regungslos liegen.

Iagow sprang mit einem Ausruf des- Entsetzens so¬
fort von seinem Pferde.

Georg , der die Katastrophe von einiger Entfernung
aus beobachtet hatte , kam heran . Er zerrte sein Pferd
am Zügel durch den Graben.

Mit Iagows Hilfe brachte er zuerst Anne -Maries
Kuchs hoch, weil sie fürchteten, das Pferd könne mit sei¬
nen Hufen die am Boden- liegende Gestalt der Gestürzten
treffen . Der Kuchs lahmte etwas , schien aber nicht er¬
heblich verletzt zu sein.

Iagow -hielt die drei Pferde und überließ es Georg,
seiner Krau zu helfen.

Anne -Maris richtete sich energisch auf : „Der Kuchs
muß gleich noch einmal springen !

" ries sie. Aber als
sie auf die Küße treten wollte , knickte sie mit einem leisen
Schrei zusammen. Ihr rechter Kuß schmerzte heftig und
war sedensalls ernstlich verletzt. Sie setzte sich an den
Grabenrand.

Georg versuchte ihr den hohen Lackstiefel abzuziehen.
Aber die Schmerzen wurden zu arg.

„Was nun ? " fragte Georg.
„Ich rette nach Hause.

" schlug Iagow vor . „und
schicke Ihnen sofort meinen Wagen . Ihre Pferde kann
ein Reitknecht später nach Lehmin bringen .

"
„Ja . das ist das beste . Meine Schwiegermutter

würde sehr erschrecken , wenn die Pferde ohne uns ein»,
träfen .

" bestätigte Anne-Marie . Sie ließ keinen Schmer»
zenslaut hören , obgleich man deutlich sah . daß sie litt.

Georg brachte kein teilnehmendes Wort über dis
Lippen , während Iagow ihren Unfall laut beklagte und
ihren Mut noch lauter bewunderte.

„Wollen Sie sich nicht erst etwas bei mir in Mal»



deren Stützpunkte Cherbourg und Calais sein würden.
Die Unterseebootsflottillen würden ein starkes Kader
von Torpedobootszerstörern erhalten . Dagegen würden
die Torpedobootszerstörer den Torpedobootsslottillen
entzogen, da der Aktionskreis der letzteren be.
schrcinkrer ist.

Rußland.
Petersburg . 1 . Oktober . Ministerpräsident Ko-

kowzoff trat heute eine zehntägige Urlaubsreise nach
dem Kaukasus an.

Vereinigte Staaten.
Los Angeles . 1 . Oktober . Gemäß den Anweisungen

des Chefs des Iustizd 'epartements Wickersham stellten
die Beamten des Bundesgerichts das Verfahren gegen
den Dampfer der Kosmoslinie Sais ein , das im vorigen
Jahre anhängig gemacht wurde , weil der Dampfer der
Kosmoslinie Osiris gegen das Einwanderungsgesetz ver--
stützen haben sollte. Wie berichtet wird , ist die Ein¬
stellung des Verfahrens wegen der Möglichkeit inter
nationaler Verwicklungen erfolgt.

Persien.
Teheran. 29. Sept . Die britische Regierung er¬

klärte . sie könne zu ihrem Bedauern die Abteilung indi¬
scher Reiter ei . aus Shiras erst dann zurückzi ehen, wenn
die Schuldigen an dem Angriff auf den britischen Konsul
Smart in Shiras ergriffen und bestraft sein würden.

China.
London. 1 . Oktober . Das Reutersche Bureau er¬

fährt aus Finanzkreisen . die mit der Sechsmächtegruppe
in Verbindung stehen: Man habe anfänglich geglaubt,
datz die Antwort der chinesischen Regierung , daß sie die
Bedingungen der Sechsmächtegruppe nicht annehmen
könne, die Beendigung der Verhandlungen mit der in
ternationalen Gruppe andeutete , glaube aber heute , datz
dies nicht notwendig der Fall und datz der Weg für
weitere Verhandlungen noch offen sei.

Die Kallramvirreii.
Cetinje. 1 . Oktober . König Nikolaus hat die allge-.

meine Mobilisierung der Armee ungeordnet.
Wien . 1 . Oktober . Von türkischer Seite wird der

Neuen Freien Presse mitgeteilt , die Mobilisierung be¬
deute keineswegs den Ausbruch des Krieges . Wenn die
Türkei militärische Matznamen ergriff , so hat sie dies
keineswegs getan , um Bulgarien zu provozieren , son¬
dern sie hat sich von Bulgarien provoziert gesehen. Ge¬
genüber der bulgarischen Provokation konnte die Türkei
nicht mehr mit verschränkten Armen Zusehen : es ist aber
noch immer zu hoffen, datz es gelingen werde , den Frie¬
den aufrecht zu erhalten.

Belgrad . 1 . Oktober . Die Polizei verbietet die
Veröffentlichung in den Zeitungen über die Bewegun¬
gen der Truppen . Die Mobilisierung wird wahrschein«
lich binnen 24 Stunden ihren Anfang nehmen . Die
Blätter behaupten , der serbische Gesandte in der Türkei
wäre bereits von Konstantinopel nach Belgrad abge¬
reist . Die Vorbereitungen , zum Kriege würden in fie¬
berhafter Weise betrieben.

Petersburg . 27. Sept . Nach den aufreizenden Ar¬
tikeln der russischen Presse zu schließen, ist Rußland

heute bereit , selbst auf die Gefahr von Verwicklungen
mit den Nachbarmächten , seine schützende Hand über die

chin erholen . Frau Gräfin ?" bat er . „Wir legen dann
einen Notverband an .

"

„Danke sehr. Schicken Sie lieber schnell Ihren Wa¬
gen und telephonieren Sie an den Arzt . Er soll sogleich
mit seinem Verbandzeug nach Lehmin kommen.

"

„Wird alles pünktlich besorgt. Morgen komme ich
selbst und frage , wie es geht .

"

„Vielleicht kann ich Ihnen dann schon entgegen¬
humpeln , wenn der Fuß nur verstaucht ist .

"

„Das dauert manchmal länger als ein glatter
Bruch. Sie sind eine Heldin . Gräfin , datz Sie gar nicht
klagen.

"
„Davon wirds nicht besser . Ich danke Ihnen

tausendmal . Sie haben so viel Mühe durch mein Miß¬
geschick.

"
Iagow küßte ihr die Hand und stieg wieder auf.

Georgs Pferd am Zügel mitnehmend . Der Fuchs der
Gräfin graste ruhig , während Georg die Trense um
einen hohlen Weidenstumpf wand.

Er sagte Anne -Marie kein Wort des Vorwurfs.
Wozu ? Ihr Eigensinn bestrafte sie ja schlimm genug.
Sie selbst war zu stolz , um durch eine Klage sein Mitleid
wachrufen zu wollen . Der Schweiß trat ihr aus die
Stirn , so heftig schmerzte der verrenkte Futz . wenn sie
die leiseste Bewegung machte.

Endlich rollte die geschlossene Kutsche aus Malchin
heran . Iagow war doch wieder mitgekommen, um beim
Einsteigen behilflich zu sein . Mit Georg zusammen hob
er Anne-Marie in den Wagen . Ein erhöhtes Kissen auf
dem Rücksitz, das ihren Futz unterstützte , erleichterte ihr
die Schmerzen . Der Kutscher fuhr nur Schritt , damit
die Stöße auf dem unebenen Boden ihr nicht wehe tun
sollten.

Frau v . Stechow erschrak trotzdem sehr , als statt der
erwarteten Reiter die schwerfällige Kutsche aus Malchin
vorfuhr . und Anne -Marie von Georg und dem Diener
halb geführt , halb getragen , ihr mit etwas erzwungenem
Lächeln entgegenkwm.

(Fortsetzung folgt .
')

kleinen Valkanstaaten zu halten , wenn diese gegen die
Türkei losschlagen. Die Kreise der Nowoje Wremsa
lassen es sogar an direkter Ermunterung der „slawischen
Brüder " zu dem Wagnis nicht fehlen , daß ihrer Mei¬
nung nach gar nicht so groß sei.

Konstantinopel. 1 . Oktober . Ein Irade des Sul¬
tans genehmigt einen noch nicht veröffentlichten Be¬
schluß des Ministerrats , der die Mobilisierung fast der
ganzen türkischen Armee anordnet , mit Ausnahme eini¬
ger anatolischer Truppenkorps an der russischen Grenze.

Das Matz der Rüstungen ist damit voll, lieber den
tiefen Ernst der damit geschaffenen Lage braucht kein
Wort mehr verloren werden.

Die Schuld an dieser neuen Verwicklung hat die
Türkei . Längst hätte sie — heißt es in der W .-Z . —
einsehen können und müssen, daß sie Nordafrika gegen
die Italiener nicht mehr halten kann . Längst hätte sie
zum Frieden kommen müssen. Sie kann froh sein , wenn
sie das fetzt noch vollbringen kann , ehe Italien eine Lan¬
dung an der kleinasiatischen Küste macht : dort , am Bal¬
kan. in Altserbien , in Albanien und an der ihessalischen
Grenze kämpfen zu sollen, wäre doch am Ende ein biß¬
chen viel . Sie hätte auch mit den Reformen für Alba¬
nien und Mazedonien rascher und entscheidender Vor¬
gehen sollen : es war eine unbegreifliche Verblendung,
daß sie nicht dem sanften D-uck der Hand des Grafen
Berchtold bei Lessen letzter, von ganz Europa unterstütz¬
ter Mahnung folgte . Jetzt sich der Drohung der Klein,
staaten- fügen zu müssen , ist schon wieder viel beschämen¬
der . Immer steht noch eine ansehnliche Armee unter
dem Halbmond , die Tapferkeit des türkischen Soldaten
ist über jedes Lob erhaben , v . d. Goltz Pascha hat das
türkische Heer trefflich organisiert , es brennt vor Kampf¬
begierde. weil es von den Ereignissen in Tripolis aus¬
geschlossen war . Weiß man denn aber , wie stark es ist
— nicht ans dem Papier , sondern in Wirklichkeit —.
wie viel Mannschaften in Albanien . Arabien verzettelt
sind , wie es mit Waffen . Munition . Verpflegung steht,
welchen Einfluß die Unzufriedenheit der früher treue¬
sten Provinz des Reiches. Albaniens , auf die Stimmung
hat ? Wir wollen nicht sagen, daß alles das ungünstig
liegt , vielmehr glauben wir auch , daß herkömmlicher¬
weise in Serbien und Griechenland , vielleicht auch Bul¬
garien . vieles nicht so ist . wie es aussieht . Aber Gewiß¬
heit über alle diese Verhältnisse hat man eben nicht.

Immerhin : in letzter Linie werden die Klein¬
staaten der Balkanhalbinsel Schutz an Großmächten firn
den , sie kämpfen nicht um ihre Existenz wie die Türken.
Am schwierigsten ist die Aufgabe Oesterreich-Ungarns,
das sich als nächstbeteiligte Macht an allen Veränderun¬
gen auf der Balkanhalbinsel betrachtet . Es hat mit
alten russischen Tendenzen einer Schutzherrnstellung über
die Südslawen zu tun . Diese sind zwar gegen früher
stark zurückgetreten, aber man weiß nicht, ob. wann und
wie sie wieder aufleben.

M MW WM M WiksW.
Seit Ende der 70er Jahre führt England Gefrier¬

fleisch ein . Besonders stark war die Zunahme seit 1890,
und heute besteht nahezu ^ des gesamten Frisch-Fleisch-
Konsums aus Gefrierfleisch. Ein weiteres Viertel lie¬
fert eingeführtes fremdes Vieh , während die zweite
Hälfte des Konsums im Inlande erzeugt wird . Der
Import Englands an Gefrierfleisch aus den Hauptprodu¬
zentenländern entwickelte sich wie folgt sin Zentnern ) :

Rindfleisch-Einfuhr:
Ver . St . Austral . Neuseeland Südamerika

1874 1095 — — —
1879 . . 559 730 — — —
1884 . . 811644 2 754 .— 500
1889 . . 1 276 948 24 865 75131 8666
1894 . . 1 775 518 301 896 2617 5 279
1899 . . 2 766 468 609 216 134 427 160368
1904 . . 2 395 836 76 345 176 012 1675271
1905 . . 2 232 206 19025 145 338 2 580 152
1906 . . 2426644 34 457 236 587 2 796 913
1907 . . 2417 604 126 030 391 299 2691 564
1908 . . 1432142 112 583 347 872 3686 647
1909 . . 856 806 411 577 454 368 4 336 079
1910 . . 477147 880 695 532 830 5 041138
1911 . . 174350 710 628 266 466 6176503

Hammel- und Lammfleisch -Einfuhr.
Australien Neuseeland Südamerika

1882 . 31469 5 814 —
1884 . 63 511 240 613 40230
1889 . 42 IW 568 499 395 303
1894 . . . . 468 430 971 072 585 729
1899 . . . . 526 736 1 475 719 1141 208
1904 . . . . 163 014 1 626 893 1422397
1906 . . . . 605413 1 624 981 1462537
1906 . . . . 616 870 1 748 188 1433097
1907 . . . . 868 226 2 005078 1478244
1908 . . . . 636034 1737 606 1719 538
1909 . . . . 943 763 1 987 023 1646266
1910 . . . . 1 526 399 2104173 1 631185
1911 . . . . 1291696 1 981 467 1939 705

Null . Es folgte jedoch bald ein rapider Aufschwung
und 1907 stand der Export höher als je . Der Umfang
der australischen Verschiffung der letzten Jahre wuE
nur durch die des Jahres 1910 llbertroffen . Interessant
ist die Tatsache, daß der Export Neuseelands größer alz
der des ganzen australischen Kontinents ist . Es liW
das daran , daß dessen Schafherden meist Merino sind
dagegen diejenigen Neuseelands Crotzbreds. Crotzdredz
geben das beste Hammelfleisch, daher bemüht sich Austra¬
lien seit einigen Jahren , seine Merinoherden in Croß'
breds umzuwandeln . Ein anderer Grund der lieber
legenheit Neuseelands liegt darin , daß seine Herden st
der Nähe der Häfen halten.

Am bemerkenswertesten ist der Aufschwung dez
südamerikamschen Exports . Als Export von Hammel¬
und Lammfleisch steht Südamerika fast auf gleicher
Stufe mit Neuseeland , während es in der Versorgung
Englands mit Rindfleisch weit überlegen ist. An erster
Stelle steht Argentinien , doch produzieren neuerdings
auch Uruguay und Chile beträchtliche Mengen.

Wie Man daraus ersieht , ist die Steigerung eine
enorme. Am Anfang des Jahrhunderts beeinträchtigte
jedoch die andauernde Dürre in Australien den austrwli-.
schon Export , da die Schafherden stark reduziert wurden,
obgleich anderseits infolge der Dürre die Landwirte
mehr Vieh schlachteten . 1904 sank der Export fast auf

Aus im NchbWkhictk«.
* Bremen 1 . Oktober. Ein Aeguinoktialsturm von

heftiger , böiger Art . dessen Eintreffen telegraphisch-
Meldungen aus England schon erwarten ließen , haust
seit heute vormittag über unserer Gegend. Zeitweise'
von Regen begleitet , entwickelt er oft Böen von orkar - ^
artigem Charakter , die sich heulend bis in die geschist - i
testen Winkel hinein bemerkbar machen. Von der Hes- s
tigkeit des Unwetters zeugt auch der Umstand , daß uns l
seit Mittag infolge Zerreißens der Leitungen die mei - ^
sten telegraphischen Verbindungen abgeschnitten sind
Nach Berlin funktionierte nur noch eine Leitung , die
den dringenden Gesprächen ausschließlich diente . Nach
Hamburg , Hannover . Frankfurt , Bielefeld . Bremer¬
haven usw. sind sämtliche Leitungen unterbrochen . Dem!
Telegraphenverkehr ist es nicht besser ergangen . Infolge i
der eingetretenen Störungen erleidet auch der telegra - L
phische Berkehr mit Belgien , Frankreich . Holland . inM
Oesterreich. Sachsen. Rheinland und England Verzöge- s-
rungen .

j
" Hameln . 28 . Sept . Stadtsekretär Wittkop Hais,

dieser Tage auf den Bodenkammern des Hochzeitshauses^
einen interessanten und wertvollen Fund gemacht. Bei'
seinen Nachforschungenan dieser Stelle ist es ihm erster - .
kicherweife gelungen , städtische Urkunden aus dem 15,

"

und 16 . Jahrhundert , die dort in früheren Jahren iui- i
tergebracht waren , unter minder wichtigen Papieren zu
entdecken und aus ihrer Verborgenheit wieder am
Tageslicht zu bringen . Es befinden sich darunter u . a,
ein eigenhändiges Schreiben des Herzogs von Walleu¬
stein an Tilly . das die Belegung Hamelns mit Kriegs -i,
vokk zum Gegenstände hat , und andere , die Wirren dess
AMHrigen Krieges betreffende Urkunden . Ohne Fragt
wird der bedeutungsvolle Fund , zu dem man unsere
Stadtverwaltung beglückwünschen kann , auch in wissen -,
schaftlichen Kreisen Interesse erregen . sDeist. u . Wes .-Z,I^

DemWks.
* Paris . 30 . Sepi . Wie erinnerlich , war am As

Juli d . I . die junge Komtesse Cohorn auf Veranlasst»
ihrer Familie , die nicht damit einverstanden war . dal,»
die junge Dame ihren Chauffeur heiraten wollte , durch
holländische Privatdetektivs mit Unterstützung der best
gischen Polizei aus dem Hotel , in dem sie mit ihrem
künftigen Gatten logiert hatte , gewaltsam entführt rck
in eine Privatirrenanstalt bei Brüssel gebracht worden,
Der Anwalt der Komtesse, der behauptet , sie sei ganz ge¬
sund , strengte ein Beschwerdeverfahren wegen ungesch
licher Freiheitsberaubung an . Der Verlobte der' DE
hat Mittel und Wege gefunden , sich mit ihr zu versM
digen . und hat sie gestern entführt . Gestern abend
sie . obwohl sie Tag und Nacht von einer Wärterin best
wacht wird und die Fenster der Anstalt vergittert M-
nur mit einem Nachthemd bekleidet und mit PantosDs
versehen, entkommen . Wahrscheinlich hat sie sogleich
ein bereitstehendes Automobil bestiegen und ist mit dm-
sem noch während der Nacht über die Grenze gebraÄs
worden . Alle Nachforschungen in Brüssel und Umch
bung verliefen ergebnislos . , -

" Bukarest . 1 . Oktober. Nahe dem rumänischst.
Städtchen Harsova auf der Höhe von Gura Bartschei H
der Donau rannte gestern spät abends der DampH
Szechenyi der ungarischen Donauschiffahrt eine Militän-
schaluppe an . Sechs Offiziere wurden gerettet . NE,
Offiziere , darunter ein Oberst , ein Major , drei LE
nants . ein Militärarzt und drei Fähnriche . ertranN
Die Militärschaluppe , die Trotuschul heißt , ist gesun
Die Offiziere gehörten meist dem Pionier -Bataillon
das in Fokschani ständig in Garnison ist. Von den S-
daten haben 21 Mann das Leben verloren . Der ilE
rische Dampfer wurde von den rumänischen Behö
beschlagnahmt. ,

* Neapel . 30. Sept . In dem Dorfe Morchiano M
eine blutige Schlacht zwischen zwei Familien namE
Dalia und Fortini statt , welche seit Jahren wegen d-i
Grenze ihrer Felder im Streit lagen . Zwei Minist,
der Familie Fortini hatten aus Wut hierüber ein oE
liches Mitglied der Familie Dalia namens Lärmest
durch einige Ohrfeigen gezüchtigt. Darauf suchten ^
Brüder der Carmella die Beleidiger ausfindig »
machen, die sie in einer Straße trafen . Von beiden b
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^ ^n ^ ann ein tolles Schicken, bis Verde Dana
Sahn — zusammenbrachen. Earmella Dalia . der
«ortini und einer seiner Söhne wurden schwer ver

E " Der süngere Fortini , Giovanni , der unverletzt

blieb verbarrikadierte sich in einem Hause. Der An¬

hang der Dalia begann nun eine förmliche Belagerung.
bi« endlich Karabinieri herbeieilten . Giovanni Fortmr
wurde wegen Mordes festgenommen

'
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s Sir William Ramsay . der weltberühmte englische
Lbemiker vollendet am 2 . Oktober sein sechzigstes Le-
bensiahr . Als der Gelehrte in diesem- Frühsahr .zur Ta-
auna der neuen Internationalen Assoziation der Chemi-.
scken Gesellschaften in Berlin weilte , haben auch die
^ ackaen-ossen Deutschlands- die Gelegenheit benutzt, den
Mann zu feiern , dem ihre Wissenschaft eine Reihe ihrer
schönsten Erfolge verdankt . So hat er . um nur das
neueste zu nennen , die Umwandlung -der Radium¬
emanation in Helium entdeckt , und für die Gewinnung
und das Studium der Radiumemanation überhaupt
sind seine Arbeiten ausschlaggebend gewesen. Er hat in-
drei großen chemischen Lehrbüchern das ganze Gebiet
seiner Wissenschaft zusainmengefakt und in einer Juch
von Einzelabhandlungen überall -die wichtigsten Am
regungen gegeben , vor allen Dingen für die Kenntnis
der atmosphärischen Gase. Ramsay stammt aus Glas¬
gow . Hier hat er auf der Akademie und Universität stu¬
diert . und dann in den deutschen Wissenschaftsbetrieb
(Tübingens Einblick genommen . Nach England zurück¬
gekehrt . wurde er Assistent in Glasgow . 1880 berief
man ihn zum - Professor an das University College in
Bristol. 1887 nach London. Doch hat der Gelehrte in
diesem Jahre sein Lehramt aufgegeben . Von den zahl¬
reichen Auszeichnungen, die Ramsay aus der ganzen
Welt zugefallen sind, sei nur seiner Erhebung - in den
Adelsstandgedacht und seiner Ernennung zum korrespon¬
dierenden Mitgliede der physikalisch -mathematischen
Klasse der Berliner Akademie der Wissenschaften, zum
Ehrenmitgliede der Deutschen Chemischen und der Phar¬
mazeutischen Gesellschaft.

- Ein Schlauberger . Starb da vor kurzem in Pa¬
ris . so erzählt eine französische Zeitschrift , ein reicher
Kaufherr, der keine Verwandten hinterlick . In seinem
Testamente setzte er drei Freunde zu Erben ein . seder
von ihnen sollte eine Million erhalten , doch eine Be¬
dingung war daran geknüpft: seder dieser glücklichen
Erben mutzte dem Dahingeschiedenen vor der Beerdigung
1000 Francs in den Sarg legen . Schade um das schöne
Geld! Aber- die Klausel mutzte respektiert werden . Der
schmerzliche Augenblick des Abschieds kommt. Der erste
Freund tritt vor und legt seinen Tausendfrancsschein
auf die Bahre , dann folgt der zweite . Der dritte aber
nimmt schweigend die beiden Scheine , schiebt sie in seine
Briestasche und legt statt dessen einen Scheck über 3000
Francs auf die Bahre . Und er flüstert dem verschiede¬
nen Freunde gerührt zu : „Hier , mein armer Freund,
ist die Summe , die Du fordertest . Du kannst den Scheck
einkassieren , wann immer Du willst . Dein letzter Wunsch
ist erfüllt. "

Literatur.
Meyers Handlexikon des allgemeinen Wissens

Sechste , gänzlichveränderte und neubearbeitete Auflage.
Annähernd 100 000 Artikel und Verweisungen auf 1600
Seiten Text mit 1220 Abbildungen auf 80 Illustra¬
tionstafeln (davon 7 Farbendrucktaselnf . 32 Haupt - und
40 Nebenkarten. 35 selbständigen Textbeilagen und- 30
statistischen Uebersichten . 2 Bände , in Halbleder gebun¬
den -, zu fe 11 (Verlag des Bibliographischen Insti¬
tuts in Leipzig und Wien . )

Jeder , der sich über irgend etwas ihm Unbekanntes
oder Entschwundenes orientieren oder sich mit den Er¬
rungenschaftenirgendeiner Wissenschaftvertraut machen
will , sei auf dieses treffliche Nachschlagewerk , das über
ern Jahrzehnt vergriffen war , hierdurch hingewiesen.
Aber nicht nur seiner Aufgabe , ein allgemeinverständ
licher . sich klar und kurzfassender Berater zu sein, ent-
chrrcht das Handlexikon, das neben den beiden großen
Meyerschen Enzyklopädien eine durchaus selbständige
Stellung einnimmt , sondern auch diefenigen . die ihre
Belehrung aus ausführlicheren Werken zu schöpfen ge¬
wohnt sind, werden es nicht missen wollen : genügt doch
Ichon seine Auskunft allein in ungezählten Fällen , wo
Zertersparnis geboten ist . Schon bei oberflächlichem
Durchblättern ist man erstaunt darüber , wie in dem ver¬
hältnismäßig geringen Umfang die Menge des Wissens-
noffes bewältigt worden ist . Doch bei näherem Zu-
icken erkennt man bald , daß das nur durch eine äußerst
geschickte Raumeinteilung ermöglicht werden konnte.

^ Emeinteilung . die sich nicht mit äußerlichen tech>
urschen Mitteln (Abkürzungen. Vermeidung von Zeilen-
abiagen usw .f begnügt , sondern durchweg den Stoff
nl -W planmäßig gegliedert , geformt und abgegrenzt hat.
Daber ist denn fraglos fener Vorteil erreicht worden,
oer wie das Vorwort bemerkt, darin besteht, daß der
-nachschlagende an ein und derselben Stelle findet , was
zu abgerundeter Gesamtvorstellung der Einzelgegen
nande desselben Gebietes gehört . Es sind also gewisser-
uratzen zwei Fliegen mit einer Klappe geschlagen wor¬
den : Raumersparnis für das Werk selbst und Zeiterspar
urs für den Benutzer , letztere durch Vermeidung zeit¬
raubenden Hin- und Herschlagens. Ob man nun Artikel
wle „ Arbeit " (der zugleich über Arbeitslohn , -zeit , -ein-
nellung. Arbeiterwohlfahrtspflege und Arbeiterschutz

handelt ) . „Ehe" (der neben geschichtlich-ethnologischem
Abriß das Erforderliche über Eheschließung, -scheidung
und -statiftik enthält ) . „Forst " (der über die Betriebs¬
arten . Forstwissenschaft. -Verwaltung und - einteilung
Aufschluß gibt ! oder „Auge"

. „Herz"
. „Gehirn " (die ne¬

ben der Beschreibung der Organe auch deren Krankhei¬
ten umfassend nachschlägt , überall findet man in glück¬
licher Weise das Prinzip systematischer Gruppierung
und Uebersichtlichkeitangewandt . Dasselbe gilt — man
möchte fast sagen : in erhöhtem Maße — für die allem
halben eingestreuten , in sich abgerundeten Text - oder
mit Text versehenen illustrierten Beilagen . , wie z . B.
„Alpen "

. „Banken und Börse"
. . . Eisenbahn "

. „Elektro¬
technik "

. „Fernsprecher" . „Handels - u . Landwirtschasts-
kammern"

. „Genossenschaften" . „Garnisonen "
. „Heer"

u . dgl . , sowie für die statistischen Uebersichten der Erd¬
teile und Länder , die ebenso wie alles , was das Werk
enthält , stets dem modernsten Stande der Dinge entspre¬
chen . Die in reichlichem Matze außerdem vorhandenen
bunten und schwarzen Tafeln , von denen hier „Geflü¬
gel" . „Flaggen "

. „Baukunst"
. „Bildhauerkunst "

. „Geo¬
logie"

. „Himmel " genannt seien, mit ihrer Fülle tech¬
nisch vollendeter Abbildungen erhöhen nur den- unge¬
mein günstigen Eindruck des würdig und vornehm aus¬
gestatteten . äußerst preiswerten Werkes.

Neueste AMrWe«.
Berlin . 2. Oktober . Die Strafkammer verhängte

drei Jahre Gefängnis über den erwachsenenSohn eines
Tagelöhners , der . als seine Frau mit den Sterbesakra¬
menten versehen wurde , betrunken in das Sterbezimmer
eingedrungen war und den Geistlichen belästigt hatte
Der Sohn war außer sich über das Gebühren des Vaters
und brachte ihm mehrere Messerstiche in den Hals bei.
an deren Folgen der Trunkenbold starb.

Arkona (Rügen) , 1 . Oktober . Die erste Station
auf Rügen , durch die die Schiffe bei Nebel durch tönende
Funken gewarnt werden sollen , ist fertiggestellt.

Straelen . 1 . Oktober . Zollbeamte beschlagnahmten
in einem aus Holland kommenden Eüterzuge große
Mengen von Tee , Schokolade und Tabak . Die Wagen
sollten von holländischen Bahnbeamten nach Deutschland
eingeschmuggelt werden.

Brüssel. 2. Oktober . Um Mitternacht war die tele-
phonische Verbindung mit Deutschland völlig unter¬
brochen.

Paris . 1 . Oktober . Der MinisterpräsidentPoincaiL
hatte heute am späten Nachmittag- eine Besprechung mit
dem türkischen Gesandten . Die Vertreter Frankreichs
in Bulgarien . Serbien . Griechenland und Montenegro
haben gestern und heute die bei diesen Mächten unter¬
nommenen Schritte erneuert und ihnen den' Rat ge¬
geben. eine friedliche Haltung zu bewahren . Die Ver¬
treter Englands und Rußlands haben gleichartige
Schritte unternommen.

Paris . 1 . Oktober . Der bulgarische Gesandte er¬
klärte einem Redakteur des Temps , Bulgarien . Serbien.
Griechenland und Montenegro hätten sich verpflichtet,
zusammen zu mobilisieren und sich nicht zu trennen.
Dies sei ein Ereignis von großer geschichtlicher Trag¬
weite.

Wie die Blätter berichten, versuchten Bulgarien
und Serbien in Paris Geld aufzutrsiben . die Regierung
habe fedoch die Kreditinstitute aufgefordert , solche An¬
leihen abzulehnen und dadurch zur Erhaltung des Frie¬
dens beizutragen.

London. 1 . Oktober . Wie das Reutersche Bureau
aus diplomatischen Kreisen erfährt , hat der ruffische Mi¬
nister des Auswärtigen Ssasonow in Sofia und Belgrad
dringende Vorstellungen zur Erhaltung des Friedens
gemacht. Großbritannien . Rußland und Frankreich
handelten in vollster Uebereinstimmung . und die Mächte
des Dreibundes seien gleichfalls entschlossen , alles , was
in ihrer Macht liegt , zu tun . um den Ausbruch von
Feindseligkeiten zu verhindern . Die Vertreter aller
Mächte in Konstantinopel seien in gleicher Weise be¬
müht . die Pforte in der freundschaftlichsten Form auf
die dringende Notwendigkeit von Reformen aufmerksam
zu m achen.

London. 1 . Oktober . Wie das Reutersche Bureau
erfährt , ist das Ergebnis der Besprechungen Ssasonows
in Balmoral und im Anschluß daran mit dem Staats¬
sekretär für Indien . Crewe , über die indischen Fragen
etwa folgendes : Es hat sich ergeben , daß die britische
und die russische Regierung sich über alle die beiden
Mächte berührenden Prinzipienfragen in Ueberein¬
stimmung befinden . Mit Bezug auf Persien ist die
Frage einer Teilung niemals erörtert worden . Ferner
stimmen beide Regierungen dahin überein , alles zu tun.
was darauf abzielt . den Frieden auf dem Balkan zu er»
halten . Sie werden in Uebereinstimmung mit den an¬
deren Mächten handeln , die ebenfalls von der Ansicht
ausgehen , daß dem türkischen Kabinett nicht durch
irgend eine Art Druck seine Aufgabe erschwert werden
dürfe . ^ ^

Konstantinopel. 1 . Oktober . Das Wiener K . K.
T .-K .-B . berichtet : In amtlichen türkischen Kreisen
glaubt man . die Mächte würden der Türkei eine Konfe¬
renz Vorschlägen , und die Türkei würde sich bereit er¬
klären . Vertreter zu dieser Konferenz zu entsenden, falls
die Balkanstaaten demobilisierten.

Konstantinopel. 2 . Oktober . Der Ministerrat har
beschlossen , die Forderung der Durchfuhr des serbischen
Kri egsmateri als zurückzuweisen.

Konstantinopel. 1 . Oktober . General Abdullah
Pascha ist zum Generalissimus der türkischen Armee er¬
nannt worden.

Konstantinopel. 1 . Oktober . Vor der Pforte herrscht
reges Leben. Der Ministerrat . der um 9 Uhr morgens
begann , dauerte um 7 Uhr abends «och an . Der heute
vom Urlaub zurückgekehrte englische Botschafter hat sich
beim Eroßvezier über die Absichtender Pforte erkundigt.
Der frühere Deputierte von Uesküb. Hodfa . sagte, er er¬
scheine auf der Pforte , um dem Großvezier die Erklärung
abzugeben, daß die Albanier bereit seien , für die Regie¬
rung zu kämpfen. Die Panik an der Börse dauert an.
Türkische Konsols verloren vier Einheiten.

Leer. 2. Oktober . Gestern nachmittag kollidierte
im hiesigen Hafen der von Hamburg über Emden kom¬
mende Dampfer Stadt Witten mit der Tsalk Hinderika
aus Ostrhauderfehn . Die Tfalk wurde in sinkendem Zu¬
stande auf Grund gesetzt.

Paris. 2. Oktober . Auf dem Panzerschiff Mira¬
beau hat sich bei der Einschiffungvon Lebensmitteln ein
schwerer Unfall ereignet. Das Seil eines Flaschenzuges
riß und ein großes Weinfaß stürzte auf drei Matrosen
herab. Zwei von ihnen wurden getötet und der dritte
schwer verletzt.

Paris. 2. Oktober . Der russische Minister des
Auswärtigen . Ssasonow. wird heute abend aus London
hier eintreffen. Zu seinem Empfange wird sich Minister¬
präsident Poincare auf dem Bahnhof einfinden.

Paris. 2. Oktober . Die hiesige Polizei verhaftete
den BörsenspekulantenLedoult. der zahlreiche kleine
Sparer um ihr Geld im Gesamtbetragsvon eineinviertel
Millionen Francs gebracht und es im Börsenspiel ver¬
loren hat.

Cetinfe. 2. Oktober . In einer Sonderausgabe
des Amtsblattes wird die Mobilisation der gesamten
Armee mit unaufhörlichenGrenzzwischenfällen und mit
der Anhäufung türkischer Truppen längs der montene¬
grinischen Grenze begründet. Der wichtige Schritt, be¬
tont die Mitteilung , ist in diesem ernsten Verhältnis ein
Mittel zur Verteidigung des Vaterlandes und zur Wah¬
rung der staatlichen und nationalen Interessen. Der
Mobilisationsbeschluß und seine Begründung sind den
Vertretern der Großmächte mitgeteilt worden.

Velgrad. 2. Oktober . Prinz Georg ist vorgestern
nach Belgrad zurückgekehrt. — Die Nachricht von dem
Ausbruch eines Aufstandes in Altserbien wird für unbe¬
gründet bezeichnet.

Konstantinopel. 2. Oktober . Das Wiener
k. k . Tel . -Korr. -Vur . berichtet : Die Pforte verweigert
den griechischen Schiffen die Erlaubnis zur Durchfahrt
durch die Dardanellen, indem sie erklärt , sie könne die
Schiffe chartern . Die Zahl der griechischen Schiffe, die
sich im SchwarzenMeere befinden, beträgt mehr als 50.
in Konstantinopel befinden sich 22 griechische Schiffe. —
Den türkischen Handelsschiffen , die sich in Häfen des
Schwarzen Meeres befinden, ist befohlen worden, sofort
nach Konstantinopel zurückzukehren. Die Hafenbehörden
lassen alle griechischen Dampfboote registrieren.

London. 2. Oktober . Reut . Bur . berichtet aus
Konstantinopel von gestern : Die türkische Regierung
hat beschlossen, alle griechischen Schiffe in den türkischen
Gewässern festzuhalten, um sie erforderlichenfalls zum
Truppentransport zu gebrauchen.

HandelstM.
Ovelgönne. Der Herbstviehmarkt vom Dtenstag

war mit etwa 500 Stück Vieh beschickt. Käufer waren!
stark vertreten . Bei reger Nachfrage entfaltete sich ei«
flotter Handel , und zwar bei hohen Preisen . Beste
Kühe kosteten 550 bis 700 N . Zweite Ware 450 bis
550 -ll . Für beste Quenen wurden 500 bis 600. für ge¬
ringere 400 bis 600 Zi bezahlt . Es waren auch viele
Zuchtbullen aufgetrieben , nach denen starke Nachfrage
war . Bezahlt wurden dafür 4M bis 550 -A . Trotz der
hohen Preise ist fast das gesamte aufgetriebene Vieh in
andere Hände übergegangsn.

Neuß. 1 . Oktober. ( Zucht- und Milchviehmarkt .)
Aufgetrieben waren 74 Stück Rindvieh , darunter drei
Stiere und 71 tragende und frischmilchende Kühe und
Rinder . Preise : Kühe 1 . Sorte 580 bis 680 N . ver¬
schiedenehöher . 2 . Sorte 450 bis 540 Zl . 3 . Sorte 330
bis 420 Zt . tragende Rinder 400 bis 6M -A . Stiere WO
bis 360 -K . Rassen : Oldenburgische und Rheinländische.
Handel mittelmäßig , zum Schluß lebhafter . Markt ge¬
räumt . — Nächster Markt Dienstag den 15 . Oktober.

Berlin, 1 . Oktober. (Amtliche Preisfeststellung der
Lertmec n odulienbörse . Preise in Mar ? für 1006 Klgr. frei
Berlin neun KoOc .j

o. Schluß 12 .15 1 .15 Schluß
Weizen Oktober 209,78 211, ( 0 211,50 21125

Dezember 207,75 209,75 210,75 210,50
Mai 2 Io,75 21275 213,5 - 213,75

Roaaen Oktober 172.25 172 .50 173 .00 173,00
Dezember
Mai

170,75 171,50 173,25 173,00
173,75 17 - .00 175,50 175,50

Hafer Dezember — ,— -76 25 175,75 175 .50
Mai 176,25 177,25 177,75 178,25

Mais Dezember 149,00
Mai

Nüböl Oktober 65 .90 — .— 65,90 66 .10
Dez -?mbcr 66,80 66,90 67,10
Mai 64 50 — , 65 .10
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Buchhandlung ._

Vis MKMsDs -T

Wintermäntel
«nd Jacketts

in schwarz und farbig sind
soeben eingetroffen.

Ervtze Aswahl . Billigste Preise.

Kochel. Km . W.

Untaten : 125 A t /^ l?kd.) Lutter , 12 Z § ( >/^ k>1d, ) Mucker, z
Bier , 2 oo b -̂Vei ^euiuebi , sin kückcben Wz-, EDst̂ SN ^ Z LsvK-
pulv « I>, ^

8 bis ' /^ Bitsr Mlob , 750 A ( 1 ' /s ? td .) Assckülts ^ .epkel.
Zubereitung - : Lutter und 2ucker rübrt man scbsunaiq und

iüAt nuob und nucb das LiZ -elb , das mit dem Luckpulver ^ smisobts
IVlsbl und so viel Kulte üdücb binru , dass mau einen Aiuttsn Leig-
bekommt , ^ uiettt rübrt man den Lisrsobnes unter dis iVlusse und
Mit dieselbe in eins Asisttsts 8prin » korm , bierLui beisAt man den
Leißs mit den Asscbüiten und in sscbs 8tücks Z-escbnittensn ^ .sptsln,
bestreut ibn mit Mucker und bückt ibn 23 .. 8tunds.

7kn 8tsils der Tksgksi kann man uucb mit durcbscbnittsnen,
entsteinten 2v -stscbsn belsAsn.

Spottbillig!
5V Stück farbige

MoiMusen
n allen Größen , moderne
Nachart 3,90 Mk ., 5,75 Mk.

und 6,90 Mk . , empfiehlt

Kocht!. Km . W.

lWWW-BvkMW ZN WWll WM-WllS
! in MWlmshVM
i im großen Saals der VmAG . Hstz «« zsllo « ir

j Freitag dm 4. Oktober 1912 abends6V2 Ihr.
l Kaffenöffnung 5Vs Uhr . Kaffenöffnung 5Vr Uhr.
l Bremer Stadttheater . Direktion : Hofrat Otto.
? GlltsHsv OP >SVW «? k»SWd. Gtz» evtt <rk »«rrd

! ZZRM M » 8lr « » K»» U
! Große Oper in 5 Akten von G . Verdi . Text von F . M . Piave,
s Dirigent : Kapellmeister Eugen Gottlieb,
s Kapelle der 2. Matrosendivision,
l Die maßgebenden Textbücher hierzu find in der Buch-
' Handlung von Gebr . Ladewigs , Wilhelmshaven , zum Preise

von 0,30 Mk - zu haben.
! ^ tz- raiss dev PLÄtzr r - —

Mn -Zmigsimig
fiir Stadt md Amt Zem.

Versammlung
der Mitglieder

Sonntag den 6 . Oktober
nachm . 2 Uhr

im HilnuilMM (AM zur TruuSe).
Tagesordnung

1 . Hebung der Beiträge
2. Bericht vom Obermeistertag.
3 Bericht von der Gewerbe-

schau München.
4. Verschiedenes

Der Vorstand.

übst- ». AcknSaii -Mttili
3e » N.

Die Obstpreffe ist im schwarzen
Adler in Betrieb gesetzt . Preß
obst wird dort von Mitgliedern
und Nichtmitgliedern jederzeit
entgegengenommen Ballons
oder Fässer können zugelisfert
werden . D . B

Vns.-8escW. M» Wiinte,
ftr US Dl. zaerltv.

Generalversammlung Sonn¬
tag den 6 . Oktober d I nach¬
mittags 3 Uhr in B B . Gerdrs
Wirtshanse Hieselbst zur Wahl
des Direktors und dessen Stell¬
vertreters , wozu dis Deputierten
hierdurch geladen , dis Mitglieder
hierzu eingeladen werden.

Schortens , 30 Sept 1912
M H . Gerdss.

Hstkl Oldeabmßrr Kos
Hookfiel.

Zum Hooksteler Markt Montag
den 7 Oktober

großer Ball.
Zu Zahlreichem Besuch ladet

sreundl - ein I . Masbaum.

Im Vorverkauf '-
Loge u . Parkett 3 . 7b Mk.
Sperrsitz u . Balkon 2,25 Mk.
1 . Platz 1 .25 Mk.
Galerie 0,90 Mk

Neu ! Ne « !

Krsming-Woleit
und

UMiWMc«
zu haben bei

HMU Hm . Wo.

An der Abendkasse:
Logs u . Parkett 4,00 Mk.
Sperrsitz n Balkon 2,50 Mk
i Platz 1,50 Mk.
Galerie 1,00 ML.

Hierzu tritt die städtische Billettstener.
Auswärtige können in der Richtung nach Jever und Barrl

nach der Vorstellung die Abend zöge bequem noch erreichen.
Der Magistrat.

8vv » 1« r8
in allen Größen empfiehlt

HmW. hm . Wo.
Weintrauben.

Bananen.
I . H . Caftiis.

Im Einverständnis mit dem Großherzoglichen Amte
Jever , als Aufsichtsawt , ist Termin zur Pvärnisn«
VSvSsilrrnK an angekörte Böcke und zur ordentlichen

von Böcken angesetzt aus

Montag den 7 . Okt. d. I.
nachmittags 3 Uhr

in Jever bei Harms Bahnhofshotel , wozu sich die Mit¬
glieder der Prämiierungs - (Verbands - ) Kommisfion einzu-
findcn oder für ihre Vertretung durch den betr . Ersatz¬
mann zu sorgen haben

Jever , 1 . Oktober 1912

WWl MWchWlRM MMd. e. B.
G . Onnen.

Hookfiel.
Sonntag den 6. ds . Mts

grche TanMsik,
wozu freundlichst einladet

H . Egis.

Preiskegeln
in Tettens

bis Montag den 7 » Okt. ver¬
längert , dann unwiderruflich

Schluß.
Es ladet ergebenst ein

E . Banmann.

Düngerkarren,
Ackerschlitten,

Stalleimer
U . MM »m Marktbei

Awetschen eingetroffen.
B . Egidtus.

Schönes Tafelobst empfiehlt
d O-

Carolinenfiel,
Bilder werden billigst einge¬

rahmt Bilderleisten in großer
Auswahl empfiehlt

L . Haustein.

Bon der Reise

mrnckgeketzrt.
U».-L ör. ZckM,

ZMNlirrk,
Wilhelmshaven,

Königstratze 35
(am Bahnhof ) .

8k »> . Chor MM
Tettens.

Sonntag den 6 Oktober

Singen
mit nachfolgendem

Tanzkränzche«
D. B

ÄMWij

Sonntag den 20. Oktober
abends 6 Uhr

Statt Ssrir - taK d . b . W
Dev Vorstand,

und

in Bremen
(Inhaber : Vr . 8t «vliel) >

beginnt das Wintersemchl
am 3 . Oktober und niM
S chüler aller Klaffen zur schmD
und sicheren Vorbereitung
die Einjährig - Freiwilligen . P
sung auf . — Im Jahre ^
erhielten 67 Schüler den
rechtigungsschein , Ostern 19ILj!

Prospekt kostenlos.

feekmkuA
klstitrosokuls.

Legi uv Loäs OLtodsr.
Voruntsrr . Ottdr.
Lst^rwZsn kostsolrsi.

Novtidsu,
kissokineMl
risglei-sMI
tteirei-svl!»!;!

NW WP« i»
N HM M WM'

dm 5. » .

MW M s w ? W l
Mmtas dm 1. Mbl . «
IW vm IS bis I! W.

Rechtsanwalt

Am 1 . Oktober verlegtes
meine Sprechstunde nach

Dobbenwe,
( früher a. d. Werde

Lr. Leg, 8re«j
LpemlsrN für Nsgeu-, M
u«ü AoffwLLdZMravkMs

LMSMrige.
Heute vormittag UV-

entschlief nach langem , miis
dutd ertragenem Leiden,'
72 . Lebensjahre mein
Mann , unser guter
Schwieger - uns Großvaters

der Arbeiter

Uent Reines
welches ich hiermit im N
aller Angehörigen tief be>
zur Anzeige bringe.

Meta Rein-
Oesterdeich bei Tettens,

den 30 . Sept . 1912.
Ae Beerdigung findet

tag den 4. Oktober nachw(
3 Uhr auf dem Frier hn>
Tettens statt.

D -rTaschen -Fal -t
Ser oldenbnrgrfchen nn^
friesischen Eisenbahnen
das Winterhalbjahr liegt'
der Stadtauflage bei

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur: Gerh . Wettermann , Jever. Hierzu ein 2 . Bln>



ItlMMS Wochenblatt.
Erscheint tiizlich mit Ausnahme d« : Sonn - und FefttaZe.

Abonnementspreis pro OuaÄkSl Z Alle PofkmflMen nehmen
BesteLimgm entgegen . Für die Stadtabonneriten inll . Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Fnserllonsgebühr für die Petitzelle oder deren Rem«

für das Herzogtum Oldenburg 1V Pfennige , sonst IS Pfennige-
Druck und Berlaz von C . L . Mettcker L Mhne in Jever.

Jeverliindische Nachrichten.
W MMtW »es r SMtt IM 1A . Jahrgang.

Zweites Statt

A« dm GrOnWiM.
Jever . 2. Oktober.

* Der Handels - und Gewerbeverein hat auf Don¬
nerstag den 3 . d . M . abends 9 Uhr nach dem Hof von
Oldenburg eine ordentliche Generalversammlung be¬
rufen . worauf hiermit aufmerksam gemacht wird.

- Im Konzerthaufe wurde gestern abend ein Kon¬
zert für Violine und Gesang gegeben. Der Sänger . Herr
Münstedt, und der Klavierspieler . Herr Schöttner . sind
blind . Der Violinist . Herr Pförtner , entledigte sich
seiner Aufgabe recht gut und erntete regen Beifall , aber
auch der Sänger . Herr Münstedt , wusste sich den Beifall
der Hörer zu erringen . Das Konzert war ziemlich gut
besucht.

- Die erste Vorstellung des Bremer Stadttheaters
in Wilhelmshaven sBurg Hohenzollerns findet Ireitag
den 4 . Oktober abends 6 .30 Uhr statt . Wir machen auf
die betr . Bekanntmachung in der heutigen Nr . d . Bl.
aufmerksam.

* Gesellenpriifungsansfchutz für Damenschneiderin»
neu . Ein Gesellenprüfungsausschutz der Handwerks,
kammer für das Handwerk der Damenschneiderinnen ist
mit dem Sit ; in Oldenburg errichtet worden . Vorsitzende
des Ausschusses ist Irl . Henni Lüning in Oldenburg.
Steinweg 23 . stellv . Vorsitzende Irl . Minna Ehlers in
ODenburg , Nadorsterstratze 12. Gesuche um Zulassung
zur Gesellenprüfung sind an die Vorsitzende oder an dir
Handwerkskammer zu richten. Der Prüfungsausschutz
ist zuständig für alle Lehrmädchen im genannten Hand¬
werk. die im Herzogtum ihre Lehre beenden, und für
Gehilfinnen , die mindestens drei Monate im Bezirk der
oldenburgischen Handwerkskammer praktisch tätig sind.

" s Hohenkirchen . 1 . Oktober . Der hier beschäftigte
PostassistentBorrmann ist am 1 . Oktober als Einfährig
Ireiwilliger beim Oldenb . Infanterie -Regiment Nr . 91
in Oldenburg eingetreten : für ihn ist der Postassistent
Jahn von Rodenkirchen nach hier versetzt worden . —
Der fahrende Landbriefträger Johann Iantzen . der etwa
30 Jahre die Landpostfahrt Hohenkirchen-Iever -Wadde
warden - Wiarden bezw. Hohenkirchen - Iriederikensiel-
Iunnens - Minsen - Nebenkrug - Horumersiel - Wiarden
ausgeführt hat , hat mit dem heutigen Tage seinen Jahr
dienst gekündigt, da er wegen Rheumatismus nicht mehr
in der Lage ist , die Iahrten auszuführen . Iantzen ist
über 60 Jahre alt und wird , wie bestimmt verlautet,
in nächster Zeit in den Ruhestand treten . Als Nachfol¬
ger für die Landpostfahrten ist der Landbriefträger Ioh.
ahnten angenommen worden." Schortens. Die verkaufte Stelle des weil . Hinrich
Engelbarts zu Schoost umfasst nicht 2 Hektar (wie in
Nr . 230 d . Bl . vom 1 . Oktober angeqebens . sondern
6 Hektar Land.

* RLstersiel. 1 . Oktober. Der hiesige Kriegerverein
hielt auf den Militär -Schietzständen zu Neuengroden
wieder ein Preisschietzen, welches gut besucht war . ab.
Es wurden folgende Preise erzielt : 1 . Preis Kamerad
Wagner , 65 Ringe . 2 . Preis Kam . C . Tietgen . 64 R . .
3. Preis Kam . W . Tietgen . 62 R . . 4 . Preis Kam . Eilks.
60 R . , 5 . Preis Kam . Willain . 59 R . . 6 . Preis Kam.
.stlnemann. 69 R . . 7 . Preis Kam . Donath . 58 R . . 8 . Pr.
Zlinn Namken. 57 R . . 9 . Preis Kam . H . Hinrichs . 67 R„
10 . Preis Kam . Helmers . 67 R . . 11 . Preis Kam . Hab-
den. 55 Ast . 12. Preis Kam . I . Hinrichs . 54 Ringe . Das
nächste Preisschietzenfindet Sonntag den 13 . d. M . statt.
^

Riistringen. 1 . Oktober . Die Molkereigenossen-
styast Neuende erhöhte den Preis für beste Molkerei-

^ Mf 1,60 -K für ein Pfund . — Ein Teil der für
die Kaiserliche Werft in Wilhelmshaven eingehenden
Euter wird bekanntlich vom heutigen Tage ab bereits
über das neue Werftgleis Sande -Wilhelmshaven gelei¬
te - . Die Ablenkung in Sande wird mit der weiteren
Fertigstellung der Marineanlagen immer größer . bis
>amtliche Werftgüter iiber den neuen Berbindungsstrang
laufen . Iür den Güterbahnhof Wilhelmshaven bedeu-
tet das eine große Entlastung . — Herr Marineschrift-
iteller Heissing verfatzte bekanntlich anläßlich des 25iäh-
urgen Jubiläums der 2 . Torpedodivision in Wilhelms»
haven das Iestspiel . . Seemannsgrütze "

. Von diesem

übersandte er auch Exemplare an Prinz Adalbert . Grotz-
admiral Tirpitz . Kontreadmiral Lans usw. Dieselben
schickten nun Dankschreiben, und Prinz Adalbert Netz
mttteilen . daß er das Iestspiel auch seinem Kaiserlichen
Vater vorlegen würde . — Die 16klassige Schule am
Wasserturm erhält auch Badeeinrichtung , und zwar ein
grotzes Becken . Rüstringen besitzt bekanntlich schon zwei
Volksschulen mit Badeeinrichtungen . nämlich die Schule
Peterstratze (21 Wannen für ie drei Kinders , die Schule
Hernestratze ( 20 Wannen für fe drei Kinderl und auch
die Hilfsschule (Beckens . Jedes Kind kann wöchentlich
einmal baden . Es baden von den Knaben etwa zwei
Drittel und von den Mädchen ein Drittel.

Varel . 1 . Oktober . Die Iriedrich-Auguststratze.
früher als Waldrandstratze bezeichnet , ist wohl fetzt die
ienige . die zurzeit im südlichen Stadtteil die grösste Auf¬
merksamkeit auf sich lenkt . Hier hat sich die Entwicklung
schnell vollzogen. Die vielen Bauten und besonders die
Aufteilung des ganzen Grundstücks, das bekanntlich
früher nur Weide war , führen viele Beschauer dahin,
um zu scheu , was die Jetztzeit Geschmackvolles bringt.
Zwar machen einige kleinere Gebäude nicht gerade den
Eindruck, als ob hier ein Villenviertel entstehen soll.
Andererseits mutz wieder der Iortschritt der Bauweise
anerkannt werden . Die in diesem Sommer errichteten
Gebäude sind in feder Weise der Umgebung angepatzt
Von der Oldenburger Straße aus hat man einen schönen
Blick auf das neue Viertel . Die noch geplanten Ge¬
bäude an der Waldrandstratze werden ebenfalls recht
stilvoll gehalten sein . — Das hier für nächsten Sonntag
angekundigte Schaufliegen des Piloten Aug . Tweer aus
Osnabrück findet nicht statt . Der Ilieger hat heute
seinen Apparat auf der Bahn verladen . Er beabsichtigt
dem Eem . zufolge in den nächsten Tagen in Twistringen
Schauslüge zu veranstalten.

* Neuenburg. 30. Sept . Ein Ballon schwebte in
unbedeutender Höhe am Sonntagmittag Uber unserem
Orte und beabsichtigte hier zu landen : das Tau wurde
schon ausgeworfen . Doch der starke Wind trieb ihn
schnell hinweg . Die Landung erfolgte dann in Marx,
wo dem Ballon auf der grotzen Heidefläche kein Hinder¬
nis im Wege stand. Der Aufstieg war am Abend vor¬
her 8 Uhr in Weitzig bei Dresden erfolgt . Die Insassen,
ein Herr und eine Dame , fuhren von hier mit dem Zuge
wieder zurück.

" Dangastsrinoor . 1 . Oktober. Sonntagnachmittag
gegen 3 Ahr entstand in dem Hause des ZiegelarbeiLers
Dierken auf bisher unaufgeklärte Weife Jener . das
rasch um sich griff und binnen kurzem das Anwesen in
Asche legte . Die Bewohner waren auf dem Ielde be¬
schäftigt. Von dem Mobiliar konnte der grösste Teil
durch Nachbarn geborgen werden . D . hat versichert, doch
erleidet er trotzdem einen größeren Schaden.

- Westerstede. 1 . Oktober. Die Staatsanwaltschaft
hat zwecks Ausfindigmachung des Brandstifters , der die
Brände in der Kirchenstratze verursachte. 500 -st ausge¬
setzt.

xb . Westerstede. 1 . Oktober. Zu dem berichteten
lleberfall auf den Nachtwächter sei nachgefügt. datz ein
Maurer ziemlich schwer am rechten Arm verletzt worden
ist und nach dem Krankenhaus gebracht werden mutzte.
Ein anderer Beteiligter wurde in Hast genommen , weil
er der Hauptanstifter gewesen sein soll : er hat schon
mehrfach Bekanntschaft mit dem Gefängnis gemacht.

* Oldenburg . 1 . Oktober. Den ganzen Tag über
herrschte heftiger Sturm , der an den Buden des Kram-
marktes teilweise erheblichen Schaden anrichtete . Von
den leichteren Zelten wurden manche abgsdeckt und viele
Waren sind unbrauchbar gemacht worden . Der entstan
dene Schaden ist nicht unbedeutend.

8 Oldenburg . 1 . Oktober. Ein Buch, das auch in
Volkskreisen Beachtung verdient , haben der Vorsteher
der hies . Hilfsschule, der bekannte Hauptlehrer I . Bruns,
und eine an dieser Schule tätige Lehrerin . Irl . Helene
Iimmen . herausgegeben . In ausführlichster Weise be¬
handelt die „Hilfsschulkunde" sämtliche Gesichtspunkte/
welche für die bedauernswerten Kleinen , deren Geist
dreier oder sener Mangel anhaftet , in Irage kommen
und gibt auch den Eltern solcher Kinder recht beherzi¬
genswerte Winke.

- Friesoythe . Ueberfallen wurde am Sonnabend
abend in der Dunkelheit , etwa 9,15 Ahr , bei der drei
bis vier Kilometer von Iriesoythe entfernt liegenden

Wirtschaft Lüchtenborg, am Iriesoyther Kanal , der hier
stationierte Gendarm Hohn . Den Ueberfall machten
mehrere Schiffer (Holländers , welche Torf nach Iries¬
oythe gebracht und dabei des Guten zu viel genossen
hatten . Der Gendarm war auf Patrouille und wollte
wieder zurück nach Hause. Dabei schlugen sie auf ihn
los , so datz er blank ziehen mutzte . Es gelang ihm . ihnen
Hiebe beizubringen , welche sie zur Rückkehr zwangen.
Sie bestiegen ihr Schiff und fuhren zurück . Zwei der
Täter sind verheiratet und haben Iran und Kinder,
während einer nicht verheiratet ist . Die Sache kommt
zur Anzeige und werden sie . die zum Teil schon verschie¬
dentlich vorbestraft sind, exemplarisch bestrast werden.

Aus den Nchbülgebiktk «.
Wilhelmshaven . 1 . Okt ober . Das Bürgervor¬

steherkollegium genehmigte in seiner heutigen Sitzung
datz über die Kaiser Wilhelm -Brücke ein Motorwagen
anstatt einer elektrischen Lokomobile verkehrt und datz
die Brücke mit einem Kostenaufwand von 28 000 Mark
verstärkt wird . Als Vertreter des Kollegiums auf dem
Preutzischen Städtetages in Düsseldorf vom 7 . bis 9 . Ok¬
tober wählte man Herrn H . Plöger , als Vertreter des
Magistrats reist der Bürgermeister dorthin . Zum Aus¬
bau der höheren Mädchenschule bewilligte man nach
träglich 4000 -/st . In Sachen der Ileischteuerung wurde
der Magistrat beauftragt , mit dem Magistrat von Rü¬
stringen dahin zu wirken , datz für WtlhelmshaVen-
Rüstringen dieselben Vorteile gewährt werden wie an¬
dern Großstädten .

,
Wilhelmshaven . 1 . Oktober . Wie schon mit¬

geteilt . ist der neue Kreuzer Stratzburg heute erstmalig
in Dienst gestellt worden . Er hat die Besatzung von
dem außer Dienst gestellten Kreuzer Berlin übernom¬
men . Cs war dies der letzte kleine Kreuzer mit Kolben¬
maschinen. Schwesterschiffe von Stratzburg sind die Tur¬
binenkreuzer Breslau . Magdeburg und Stralsund.

* Wilhelmshaven . 1 . Oktober. Tot ausgefunden
würde gestern abend in einem Nebenraum eines hiesi¬
gen Kolonialwarengeschäfts der dort beschäftigt gewesene
Lehrling . Neben ihm lag ein Tesching . Da nichts gegen
den Lehrling vorlag . nimmt man an . datz er mit der
Schusswaffe gespielt und datz diese sich hierbei ent
laden hat.

^ Hopels . 30 . Septbr . (Vorgeschichtlicher Iund .)
Vor längerer Zeit wurde in der Ieldmark Marx beim
Abtragen eines nicht sehr hohen Sandhügels auf den
sog. Kattenbargen ( Kettv , altsächsisch — Grabs östlich
des Iriedeburger Tiefs eine mit drei Iützen versehene
Graburne aus gebranntem Ton etwa 1 Meter unter der
Erdoberfläche gefunden . Leider wurde das ziemlich
seltene Iundstück seiner Art beim Abgraben derartig
mit dem Spaten verletzt, datz eine nachträgliche Zusam¬
mensetzung unmöglich erschien . Der Inhalt bestand aus
Asche und Knochensplittern . Das Alter dieser Graburne
wird auf 1500 bis 1600 Jahre geschätzt.

- Aus Ostfeiesland . 1 . Oktober. In Südcoldinne
ist das von der Witwe A . Peters bewohnte Haus nieder¬
gebrannt . Von dem Mobiliar ist fast nichts gerettet,
außerdem find mehrere Schafe und Schweine in den
Ilammen umgekommen. — In Wiesederfehn wurde das
Haus des Kolonisten Ehr . Schoon durch einen Brand
zerstört.

- Bremen . 30 . Septbr . Ein beklagenswerter An¬
glücksfall hat sich in einem Hause in der Rheinstratze er¬
eignet . Dort hatte ein Schiffsoffizier bei einer Witwe
ein Zimmer bezogen und war am Tage nach seinem Ein¬
züge mit demAusvacken seines Koffers beschäftigt, in
dem auch eine geladene Browningpistole verpackt war.
Beim Auspacken des Inhalts des Koffers wurde der
Schiffsoffizier von der Ibfährigen Tochter feiner Logis¬
wirtin unterstützt . Als der Schiffsoffizier sich einen
Augenblick abwandte , hörte er plötzlich einen Knall.
Beim Umdrehen sah er das funge Mädchen zusammen-
Lrechen . Es hatte sich beim Hantieren mit der Schuß¬
waffe einen Schutz in den Unterleib beigebracht. Ein
Arzt ordnete die lleberführung des Mädchens in das
Vereinskrankenhaus an . Dort ist es bald nach der Ein¬
lieferung verstorben.



Freiwillige Uolkskildttugsarkeit
irr Devtschloud.

Die Zeiten , in denen man von der Volksbildung ge¬
ringschätzig sprach , sind vorüber . Jedermann , der das
heutige potitische und wirtschaftliche Leben überschaut,
weif?. das ? die geistige Entwicklung der Volksmassen das
wichtigste Mittel für einen Staat ist . seine Kräfte tu.
steigern . Aber die tätige Anteilnahme an den Volks¬
bildungsarbeiten ist vielfach noch sehr gering , insbeson¬
dere an einer Volksbildungsarbeit , die nichts will als
moralische, geistige, körperliche Kräfte , gemeinnütziges
Denken und Wollen Hervorrufen , die keiner politischen
und sozialen Partei besondere Dienste zu leisten ver¬
spricht . sondern nur dem Vaterlande kräftige , gemein¬
nützig denkende Bürger erziehen Helsen , also die staats¬
bürgerliche Erziehung unterstützen will . Für recht kleine
Zwecke , zeitweilige Liebhabereien , sind persönliche Lei
stungen und materielle Unterstützungen meist in weit
grösserem Matze zu erlangen als für die Volksbildungs¬
arbeit.

Warum das ? Weil alle Erziehungs - und Bil¬
dungsarbeit seit altersher an vielen Stellen unter eng»
herzigen politischen und sozialen Gesichtspunkten betrach
tet wird , von Fürsprechern wie von Gegnern . Von bei-
den Seiten werden Folgen der Bildungsarbeit erwartet
und erhofft bezw. befürchtet, die in diesem Umfange nir»
gends und zu keiner Zeit eintreten.

Volksbildungsarbeit , die tätige , auf das Gute ge¬
richtete Kräfte entfaltet , nützt den Grotzen. die sich nicht
zum Volke rechnen, wie den Kleinen , die das Volk im
engeren Sinne bilden . Volksbildung hebt das Ganze
des staatlichen , kommunalen und gesellschaftlichenLebens
empor . Sie bringt aber nicht, was die einen als angeb¬
lich höheres Ziel ersehnen, die andern als eine uner¬
wünschte. sa Staat und Gesellschaft vernichtende Folge
verabscheuen, die Gleichheit. Die Erwartung dieser Fol¬
gen beruht auf einer ganz unhaltbaren Auffassung von
Bildung , auf einer Verkennung des Wesens der Kultur
Kultur vervielfältigt , teilt , entwickelt. Sie ist Differen¬
zierung . Sie schafft vielfältiges , differenziertes Leben,
fa scharfe Gegensätze. Ob sie sich mit „Freiheit . Gleich¬
heit und Brüderlichkeit " verträgt , kann deswegen min.
destens bezweifelt werden.

Die Bildung und Erziehung der Massen hindert
niemand an subjektiver Vervollkommnung , am Höher¬
steigen über die breite Sohle des Völkerlebens empor:
aber sie versetzt den EmporWandernden von vornherein
auf ein höheres Niveau , hebt ihn aus der Niederung auf
die Hochebene empor . In einer fortgeschrittenen Ge¬
samtumgebung sind für den Menschen mit autzergewLhn-
licher Kraft die Wachstumsbedingungen ungemein gün¬
stiger als in einem rückständigen Milieu . Die Wiege
der grotzen Geisteshelden und der bahnbrechenden Künst¬
ler und Techniker stand ausnahmslos in der Mitte von
Völkern mit Hochentwickelter Gesamtkultur . Angesichts
dieser Tatsachen mutz jeder kleinliche Eigennutz in Kul¬
turfragen als bildungspolitische Beschränktheit erschei¬
nen und edelste Freigebigkeit als beste Wahrnehmung
der eigenen Interessen.

In diesem Sinne hat die Gesellschaft für Verbrei¬
tung von Volksbildung (Berlin dH , Lüneburger
Strotze 21s bisher ihre Arbeit geleistet. Sie hat den¬
jenigen Hilfe geboten , die ohne diese Unterstützung nicht
aufwärts und vorwärts kommen konnten . Sie half in
Tausenden von kleinen Gemeinden Büchereien schaffen.
Vortrags - und Unterhaltungsabende einrichten , bot
Tausenden von arbeitsfreudigen Volkslehrern die Mög¬
lichkeit . durch Buch. Bild und Wort die Iugendbildnngs.
arbeit bei den Erwachsenen fortzusetzen, und half so an
manchen Stellen , an denen die Kräfte schlummerten, das
Leben wecken.

Diese vaterländische Wirksamkeit fand auch im Be¬
richtsjahre wieder mannigfache Anerkennung . Seine
Majestät der Kaiser gewährte der Gesellschaft wiederum
eine Beihilfe von 3000 4i . Andere Wohltäter steuerten
gleichfalls erhebliche Beträge bei . Von staatlichen und
kommunalen Behörden wurde die Inanspruchnahme der
Gesellschaft empfohlen. Daneben zeigte sich leider auch
Verkennung . Anfeindung und kleinliche Hinderung ihrer
Arbeit.

Die Gesellschaft hat auch im Berichtsjahre ihre Auf¬
gabe auf allen von ihr betretenen Gebieten mit Erfolg
fortgesetzt.

Die Gründung und Erweiterung von Volks- , Ver¬
eins - und Schulbüchereien nahm wie seit Jahren ihre
Arbeitskräfte und Mittel in erster Linie und in über¬
wiegendem Umfange in Anspruch. Die Gesellschaft gab
im Jahre 1911 insgesamt an 8816 Büchereien 194 802
Bände ab . Ts wurden 2288 Wanderbüchereien mir
91320 Bänden ausgestattet . 370 Eigenbüchereien mir
12 826 Bänden ausgestattet , 604 Eigenbüchereien mit
8306 Bänden unterstützt . 624 Eigenbüchereien mit 7893
Bänden aus der Rickertstiftung unterstützt und an 4880
Büchereien 74 457 Bände gegen Erstattung der Ein¬
bandkosten abgegeben, verkauft oder aus den Wander¬
büchereien und ständigen Büchereien unentgeltlich oder
gegen eine einmalige geringe Entschädigung als Eigen¬
tum überwiesen.

In einem Zeitraum von fünfzehn Jahren , von
1897 uis 1911, hat die Gesellschaft nicht weniger als
1401 810 Bände , also nahezu 1l4 Millionen Bücher in
die deutschen Lande hinausgesandt . Die unvollkommen«.
Statistik der meisten kleinen Büchereien gestattet es lei¬
der nicht , nachzuweisen. wie oft dieser Bücherschatz aus»

geliehen worden ist , und in wie viele Familien dadurch
anregender Lesestoff gebracht werden konnte . Aber an¬
nähernd kann man die Benutzung wohl feststellen . Die.
Wanderbüchereien . die durchweg Bücher enthalten , die
in den betreffenden Büchereien noch nicht vorhanden
waren , finden allgemein eine sehr starke Benutzung . Es
waren - am Ende des Jahres 1911 rund 270000 Bücher
in ihnen vorhanden . Nimmt man an . datz jedes Buch
im Laufe des Jahres zwanzigmal ausgeliehen worden
ist — die Ziffer wird für viele Bücher weitaus höher,
für einen grotzen Teil allerdings auch wesentlich niedri¬
ger sein — . so ergibt sich eine Benutzungsziffer von 5,4
Millionen . Die Bücher der ständigen Büchereien —
nahezu 1 Million — werden in der Regel weniger oft
benutzt worden sein , aber sicherlich auch je fünf- bis zehn¬
mal . Nehmen wir im Durchschnitt 714, mal an . so er¬
gibt das eine Benutzung von 714 Millionen , mit den
Wanderbüchereien zusammen etwa 13 Millionen Be¬
nutzungen. Es gibt keine zweite Stelle in Deutschland,
vielleicht auch in keinem andern Kultürstaate . die für
dis Völkslektüre auch nur annähernd dasselbe leistet.
Berechnet man den Wert dieser Leistungen , so ergibt
sich für das Jahr 1911 eine unentgeltliche Abgabe von
neuen Büchern im Werte von etwa 75 000 4t.

Der wertvollste Teil dieser Bibliothekseinrichtun -.
gen sind zweifellos die Wanderbüchereien . Sie haben
auch in den letzten Jahren einen immer grötzeren und
im Verhältnis zu den gesamten Ausgaben der Gesell-
schast überwiegenden Teil der Ausgaben in Anspruch ge¬
nommen.

Der Wert der Wanderbüchereien wird allgemein
anerkannt . Man hat sich überzeugt , datz die Möglichkeit,
den Bücherbestand alljährlich umzutauschen und dabei
ganz frei aus dem Katalog der Gesellschaft neue Bücher
zu wählen , hierbei die Büchereien grötzer oder kleiner
zu bemessen , sie aus kleineren oder umfangreicheren
Werken zusammenzusetzen, einen grotzen Vorteil allen
sonstigen Unterstützungen gegenüber bedeutet . Die Wan¬
derbüchereien haben sich deswegen auch insbesondere aus
dem platten Lande überall Bahn gebrochen.

Dadurch , datz die Auswahl der Bücher den Büche¬
reien überlassen bleibt , wird jede Bevormundung ver¬
mieden , Die Begründer und Leiter der Büchereien sind
für die Bücherauswahl verantwortlich . Fehler , die sie
bei der ersten Auswahl gemacht haben , können bei spä¬
terem Umtausch abgestellt und die besonderen Verhält¬
nisse jedes Ortes berücksichtigt werden . Gegenwärtig
laufen in den Wanderbüchereien der Gesellschaft etwa
270 000 Bücher um . die bei der Beschaffung — für die
Wanderbüchereien werden nur neue Bücher ' angekauft
— einen Ladenpreis von etwa 700 000 4t hatten.

Für die Wanderbüchereien wird ein Beitrag in
Höhe von 10 Prozent des Wertes der Bücher erhoben,
und zwar für Büchereien im Werte von 60. 80. 100,
120. 150 und 200 4t . 6 bezw. 8 . 10 . 12 . 15 und 20 4t.

Autzerdem gibt die Gesellschaft Eigenbüchereien.
Klassenbüchereien, Soldaten - undWachtstubenbüchereien.
Iugendbüchereien und Broschüren und Formulare für
Volksbibliotheken ab.

Die Rickertstiftung und die Abeggstiftung ergänzen
diese Tätigkeit.

Daneben wirkt die Gesellschaft insbesondere für die
Veranstaltung von öffentlichen Vorträgen und Volks-
unterhaltungsabenden Die Ausgabe für öffentliche
Vorträge betrug 1911 14 939,56 4t.

Eine Vortragsvermittlungsstelle veröffentlicht eine
Rednertafel , die angibt , welche Redner in der betreffen¬
den Gegend zu einer gewissen Zeit tätig sind, so datz den
Vereinen ausgiebige Gelegenheit zu Einladungen ge¬
boten wird , und weist Redner für eine bestimmte Zeit
und einen bestimmten Zweck nach.

Die von der Gesellschaft im Jahre 1902 eingerickn
tete Lichtbilderverleihanstalt verlieh im Jahre 1911
2790 Lichtbilderserien . Seit dem Jahre 1908 hat die
Gesellschaft auch in jedem Winter eine Anzahl kiNema-
tographischer Vorführungen und Versammlungen ' zur
Besprechung der Kinofrage veranstaltet , sowie Instruk»
tionskurse für die Verwendung des Kinos in der Volks¬
und IugeNdbildungsarbeit . Von dem „Wanderkino"
der Gesellschaft wird in immer grötzerem Umfange Ge¬
brauch gemacht.

Wie seit ihrem Bestehen , so hat sich die Gesellschaft
auch in jüngster Zeit und im Berichtsjahre in verstärk¬
tem Matze der Bildungspflege bei der schulentlassenen
Jugend angenommen . Sie hat insbesondere auch das
Lesebedürfnis der Jugend besonders berücksichtigt . (Siehe
oben !) Darum ist auch die Zahl der Iugendvereine.
die der Gesellschaft als Mitglieder angehLren . fortgesetzt
gestiegen. 1907 gehörten der Gesellschaft 78. 1910 128,
1911163 Iugendvereine (Jünglings - , Jungfrauen - usw.
Vereines an . Dabei wird von der Gesellschaft mehr als
von anderer Seite Gewicht darauf gelegt , datz die Iu>
gend gemeinsam mit den Erwachsenen an belehrenden
und unterhaltenden Veranstaltungen teilnimmt und so
ungezwungen in das geistreiche Leben hineinwächst
Dadurch ist eine grötzere Gewähr für eine gesunde Ent¬
wicklung des werdenden Geschlechtes geboten , als durch
strenge Absonderung in Vereinen und Organisationen,
die nur aus Jugendlichen bestehen.

Das im Jahre 1907 von der Schiller-Theater -Ge-.
söllschaft und der Gesellschaft für Verbreitung von Volks¬
bildung ins Leben gerufene Märkische Wandertheater,
das seit dem 25. April 1908 als gemeinnützige Aktien¬
gesellschaft selbständig Weitergeführt wird , hat auch! im
verflossenen Jahre sich seinen Aufgaben mit Eifer und

Erfolg gewidmet . Im 5 . Spiels ahr ( 1911 -12j wurde
mit zwei selbständigen Ensembles gespielt. Die beiden
Ensembles haben zusammen 464 Vorstellungen gegeben.
Diese wurden an 111 verschiedenen Orten abgehalten ^

Vorsitzender der Gesellschaft ist Prinz Heinrich ^
Schoenaich-Earolath.

Der Mitgliederbestand der Gesellschaft erhöhte sich ^
vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1911 von 13148 auf
13 677, also um 529. Während im Jahre 1901 266h
Körperschaften der Gesellschaft angehörten , war deren
Zahl mit dem 31 . Dezember 1911 auf 7979, also auf das ^
Dreifache gestiegen. In einem Zeitraum von 5 Jahren !
vom 31 . Dezember 1906 (5070s bis 31 . Dezember 191h ! l
hat sich der Bestand an körperschaftlichen Mitgliedern ^
um etwa 2900 , in den letzten Jahren alljährlich um 400 !
bis 700, erhöht . Von den körperschaftlichen Mitglie - ^
dern sind 98 Kreisausschüsse (Aemter usw.s , 1043 Ma- 4
gist rate und andere Gemeindebehörden . 843 Schulvor. 4
stände und 201 Kirchenvorstände.

Von den Vereinen sind die Bibliotheks - und Lest - 4
vereine (1607s weitaus am stärksten vertreten : sodann ! ^
folgen die Lehrervereine (889s . deren Zahl sich in vier '
Jahren mehr als verdoppelt hat , ein Beweis , datz die -
Gesellschaft bei den auf dem Gebiete der Volksbildung )
beruflich Tätigen gut akkreditiert ist . Den Lehrerver- '
einen schlietzen sich die Bildungsvereine (499s an , diesen '
die Gewerbevereine (329s . die Kaufmännischen Vereine '
(269s , die Vürgervereine (255s und die Arbeiter¬
vereine (199s . «

Auf das platte Land entfallen von den Mitgliedern *
4249 Körperschaften und 1498 Personen.

Die Gesellschaft verausgabte für alle Zweige ihrer :
Tätigkeit im Jahre 1911 485 345,59 M . also nahezu eine
halbe Million , davon für die Volksbüchereien allein !
282000 4t '.

>

VkmWkS.
'

" Die Durchwanderung Grönlands durch .
'

Schweizer. Wie wir kurz meldeten, ist die schweizerisch'.
'

Grönlandexpedition , an der sich neben dem- Führer Tr . ?
Quervain Professor Mercanton . Dr . Fick . Dr . Gaule.

>
Dr . Hoesli . Dr . Stolberg und Dr . Jost beteiligten , nach s
Kopenhagen zurückgekehrt, lieber den Verlauf der Er-
pedition machte Dr . Quervain dem Korrespondenten ' der -
B . L .-A. interessante Mitteilungen . Nach Quervains »
Meinung hat die Expedition ihre Aufgabe , das grön -

'

ländische Inlandeis von Westen nach Osten' zu durch-
*

gueren . glücklich gelöst. Die Expedition brach am 10 . §
Juni von der Nugsuakhalbinsel in Nordwestgrönland ^
auf . Die ersten Schwierigkeiten boten die Eskimotriü t
ger , die von Anfang an unwillig waren und schlietzlich ^
einer nach dem andern flüchteten, lleberall stietz man ^
auf breite Eisspalten . Oft mutzten 20 Meter breite -
Klüfte auf lebensgefährlichen Brücken überschritten wer- ^
den . Am 12 . Juli wurde 41 Grad 42 westlicher Länge ^
und 67 Grad nördlicher Breite der höchste Punkt des In - !
landeises . der 2500 Meter über dem Meere liegt . er> ^
reicht. Die Expedition kreuzte sowohl Pearqs als Nor - ^
dewskiölds Route . Nördlich vom Sermilikfford entdeckte ^
dann Dr . Quervain mit seinen Leuten ein neues , grotzes ;
Gebirgsland . dessen höchste Erhebung 2760 Meter hoch §
ist . Das Land wurde genau erforscht und kartogra- ,
phiert . Die Expedition traf am 1 . August in Anmao- z
salik an der Ostküste wohlbehalten an . Dieser Marsch ^
über das Inlandeis war der zweite , der bisher unter«

, Z
nommen wurde . Der erste , kürzere, der von Osten nach x
Westen ging, wurde 1888 von Fridtjof Nansen ausge- ^
führt . Die schweizerische Expedition erzielte in meteo - r
rologischer wie in glaziologischer Beziehung die besten ^
Ergebnisse. Was den Charakter des Inlandeises an- z
geht, so ist dieses nicht so regelmätzig. wie bisher ange - ^
nommen wurde . Die geologischen BodenverhältnW §
spielen dafür eme grötzereRolle , als man bisher glaubte ,
Die niedrigste Temperatur betrug 23 Grad Celsius unter
Null . Bis 41 Grad westlicher Länge hinein wurde»
Vögel beobachtet : dagegen fand sich dort keine Spür von
Flora . Wichtig sind auch die Resultate der Expedition
bezüglich der Lustzirkulationen . Mit grötzerem Inter¬
esse werden nun die Resultate erwartet , die die noch j
unterwegs befindliche dänische Grönland expedition un> <i
ter der Führung des Hauptmanns Koch mitbringt r
Beide Forschungsergebnisse zusammengelegt, genügen
um den Charakter des grönländischen Inlandeises genau
festzustellen.

»

Meteorologische Station Jever.
Monat September 1912. ^

Mehr als die Hälfte des Monats verlief recht un- > i
günstig , nutz und kalt . Vom 1 . bis 18. dauerten die für r
die Getreideernte so ungünstigen Tage . An 17 Tagen
hat es geregnet , zweimal auch gegraupelt . Die ganze ,
Regenmenge des Monats betrug 96 .7 Millimeter ' am
meisten Wasser brachte der 10. mit 18,7 Millimeter,
Vom 19. bis 29 . hat es nicht geregnet , am 30. fielen
nachmittags 5,1 Millimeter . Die höchste Temperatm x
mit 17,4 Grad war am 3 . . die niedrigste am 21 . mit
3,7 Grad . Das Barometer stand am 22. auf 75,1 . and
30. aus 48,2 . Das waren die Extreme . Die Windrich- -
tung war sehr veränderlich . Die 90 Beobachtungszeiten
(täglich 7,30 morq . . 2 .30 nachm . , 9,30 abendsj ergaben
24 NW . . 20 O . . 11 SO . . 10 W . . 10 N . . 9 NO . . 3 SW .

^

2 S . . 1 Windstille . M
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« waugsversteigerung.
c>m Wege der Zwangsvoll,

streckurig soll das in Oestrrng-
ftlde belegene, im Grundbuchs

. L Gemeinde Schortens unter
, Nrtikel Nr . 506 zur Zert der Em-

tmgung des Be -steigerungsoer-
mttkes aus den Namen der Ehe-
ftau des .

Kaufmanns Hayo
Reemts Begemann zu Wil¬
helmshaven , Anna gell Jrps
daselbst , eingetragene Grund¬
stück am 13 Dezbr . 1912 vorm.
10V, Uhr durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichts-
stelle versteigert werden.

Das Grundstuck hat eine
G - öße von 71 Hektar 12 Ar
14 Qum ., einen Grundsteuer-
Reinertrag von M8 Mk. 74 Pfg
und einen Gebaude -Mietwert
von 123 Mk-

? Der Bersteigerungsvermerk ist
am 2 . August 1912 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes aus dem Grund¬
buchs nicht ersichtlich waren,
bis zum 20 . November 1912,
spätestens im Bersteigerungs
termine vor der Äufforde-
i rg zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn
üer Gläubiger widerspricht,
»mubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung
des Vcrsteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen , welche ein der
Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgefor-
dert , vor der Erteilung des Zu¬
schlagsdie Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widri¬
genfalls für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes
tritt . Diejenigen Grunddienst¬
barkeiten, die nach Artikel 187
des Einsührungsgesetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuchs der
Eintragung in das Grundbuch
nicht bedürfen , sowie die als
Leibgedinge , Lsibzucht, Alten¬
teil oder Auszug eingetragenen

- Dienstbarkeiten oder Reallasten
bleiben von der Zwangsver¬
steigerung unberührt , unbe¬
schadet der Vorschriften des Z 9
Abs. 2 des Einsührungsgesetzes
zum Reichsgesetz über die
Zwangsversteigerung und die
Zwangsverwaltung.

GrMMKMchL«

WM Mw.
Rückständige Beiträge zur

Landwirtfchaftskammer wollen
Sonnabend den 5 . Okt . nach¬
mittags entrichtet werden

I . D . Neumann,
Rechufr.

Kirchenssche.

!

Der Kirchenrat von Westrum
laßt Sonnabend den 5 Oktober
nachmittags 5 Uhr zu Westrum
Brennholz gegen Barzahlung
verkaufen.

Rnseburg E . Luken.

ÄmW AljkWll.
Drei Vslährige Kälber zu ver

G Jantzen.
Alte Mühlenstätte bei Wadde

_ warben.
Zwer gut genährte Kuhkälber,

b Monat alt , und ein
/- fahriges Rind zu verkaufen.

-Wiardergroden . G . Fellensick.

Jever . Die Erben des weil.
Kaufmanns Friese hier wollen
wegen Erbteilung ihre an der
Mühlenstraße hier belegenen
Besitzungen unter der Hand
verkaufen , nämlich:

Dasselbe ist sehr günstig in
der Nähe des Marktplatzes be¬
legen . Es wird feit langen
Jahren ein flottes Kolonial¬
warengeschäft darin betrieben.
Das Haus ist in einem guten
baulichen Zustands . Etn schö¬
ner und recht großer Gemüse-
und Ziergarten befindet sich
unmittelbar hinter dem Hause.
Der Antritt kann nach Belieben
erfolgen . Bis zu ^ des Kauf
Preises kann auf Wunsch darin
stehen bleiben;

» » » » Hß I » II «» »» » » V»
Solches hat die Hausnummer

407 und wird z . Z . von Herrn
v Heuvel bewohnt . Es ist in
allerbestem Zustande , ein Zier¬
garten befindet sich beim Hause,
eignet sich besonders für einen
Proprietär Die Kaufgelds-
forderung ist sehr niedrig ge>
stellt. Antritt am 1 . Mai n I:

Reflektanten wollen sich recht
bald mit mir in Verbindung
setzen.

Jever , 19 ! 2 Sept 28.

krich Mrs, LmM.
Herr G . M Janfsen zu Pa¬

kenser- Altendeich läßt wegen
Aufgabe des Haushalts und
Fortzugs '

dm S. MM

mW . 2 Hl Msgd.
auf geraume Zahlungsfrist öf¬
fentlich meistbietend durch mich
versteigern:

1 viel Milch gebende Ziege,
1 Hund mit Haus,
2 Kleiderschränke , 2 Kommo¬
den , 1 Schreibpult , 1 Sofa¬
bank , 2 gr . u . 2 kl . Tische,
2 Sessel , 2 Rohr - und 4
Rüschenstühle , 1 gr . Fußbank,
1 Barometer , 2 Regulatoren,
wovon 1 neu , 1 amerikan.
Wanduhr , 1 Weckuhr . Spie¬
gel , Schilderten u . Nippes,
1 gr - Stehlampe , 2 Wand¬
lampen . Fenstergardincn und
-Vorhänge, Töpfe m Blumen,
2 Spinnräder , Haspel , Garn
kröne , 1 gr . Kiste, 1 Küchen¬
schrank, Tellerbrrte , 1 neue
Brotschneidemaschine , Por¬
zellan - und Steinzeug , Mes¬
sing - und Zinngeschirr , Koch-
töpfs , Wasserkessel, 1 große
Wafferbank , Milch - u . Waffer¬
eimer , 1 gr . Waschtopf , 3
Waschballien . 1 Waschbrett,
2 Butterkarnen , 3 Milchbal-
lien , Einmachsäffer u . - töpfe,
allerlei Zimmergerät , als 1
eis . Schraubstock , Hobel , Sä¬
gen , Feilen , Meißel , Hämmer,
Beile , 1 Axt. 2 Sensen , wov.
1 neu , 1 Sichte m . Bick , 1
Haarspitt m Hammer , 1 Heu¬
spaten , Harken , Forken , Spa¬
ten , Hacker, 1 Düngerkarre,
1 vürrädr . u 1 zwrirädr.
Handwagen , 1 Dezimalwage
m Gewichten , 2 Heckenscheren,
1 Blechschere, mehrere Kisten
m frühreifen Pflanzkartoffeln,
KZrbe , Kisten , Kasten und
viele nicht benannte Sachen.
Käufer werden eingeladen.

Wiarden. I . Müller,
Auktiona tor.

Zwei junge güste Kühe und
ein angekörter Schafbock, bester
Abstammung , zu verkaufen.

H . Hilberts.
Pakenser- Altendeich.
Bockheide zu verkaufen.

Nadorst .
' E Thomßen.

Die Vormundschaft über den
entmündigten Landwirt Bern¬
hard Drantmann in Scheeper¬
husen bei Vereinigung beauf¬
tragte mich,

NmMziMULkt . tr.
Min. «Hk

in und bei dem Platzgebäude
in Scheeperhufen:

5 beste
Pferde:

1 fünfjährige Fuchsstute,
1 neunjährige dunkelbraune

Stute,
1 IVzjährige Fuchsstute (Vater

Millionär ) ,
1 Fuchs - Hengstsüllen (Vater

Sigmar ) ,
1 Wallach;

de« sehr gute«
sihmOMte«

HirivWtW:
7 im Stammbuch eingetragene,

zu zeitmilch belegte Kühe,
3 2*/,jährige zu zeitmilch be¬

legte vorgemerkte Rinder,
4 ebenfalls vorgemerkte ein¬

jährige Rinder,
3 Stierkälber,
3 Kuhkälber,
1 Ochsen;

4 Milchschafe,
11 Läuferschweine,

1 Karnhund,
1 Hofhund,

1 Matt Fntterkohl,
verschied. Gartenfrüchte
öffentlich freiwillig auf Zah¬
lungsfrist zu verkaufen.

Das Vieh kann unentgeltlich
ausweiden.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden

Wittmund , 28. Sept . 1912.

Fr. Eggers,
Königlicher Auktionator.

Zum öffentlichen Verkaufe
der dem tz . Dannsmann ge¬
hörenden , im Dorfe Sengwar¬
den belegenen

mit der dazu gehörigen Gras¬
nutzung am Sandberger Ge-
merndewege wird dritter und
lepter Termin angesetzt aus' " '

Ni >. L.

Mm. 82 Uhr
in D - Dudens Gasthause zu
Sengwarden.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 Sept . 30.

kmz Ritts , Hmr.
amtl Aukt.

Die Vormundschaft über den
entmündigten Landwirt Bern¬
hard Drantmann beauftragte
mich, die zum Platze Scheeper¬
husen bei Bereinigung gehören¬
den , in der Nähe der Land¬
straße belegenen

Platzes-
ländereien
mit einer Häuslings-
ftelle und reichlich 50
Matt besten Marfch-
ländereien (größten¬
teils alte , schwere
Weiden)

zum Antritte auf diesen Herbst
bezw . 1 . Mai 1913 im Wege
freiwilliger Versteigerung öf¬
fentlich aus Jahrmale zu ver
pachten.

Zu diesem Zwecks wird Ter¬
min auf

NvMkM !>. IS . L«. lk.
MMW 5,W

in Dierkens Gasthoss Hierselbst
anberaumt , und werden Pacht¬
liebhaber dazu eingeladen.

Wittmund , 28 . Sept . 1912.
Fr . Eggers,

Königlicher Auktionator.

Viehveckus
i« Msmixjiel.
Die Herren Gebrüder Bunk

zu Wittmund und Hattersum
lassen

8mMi> Seil 5. U ll.
MMW L «hl

bei der Thieleschen Gastwirt¬
schaft in Neufunnixstel

10 fährt und ikitmllhe
Kühr,

10 tWtude mb Me
Keeßer,

20 SM Kuh- uud
friweillig öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen-

Das Vieh kann vorher be¬
sehen werden.

Wittmund , 29. Sept . 1912.

Fr . Eggers,
Königlicher Auktionator.

Schönes reinfarbiges Rind
hat zu verkaufen

Diedrich Wehen.
Goldene Linie _
Zu verkaufen 12 bezw . 4

Wochen alte Ferkel . B . Hmrichs.
Fr - Aug .- Groden _

Mg zu VMM
1 Billard , ! Büfett , 1 Tresen
mit 3 Bierklähnen , 1 Speise¬
kasten und 1 Abwaschtisch.

Rud . Gehrels.
Wilhelmshaven . Biktoriastr . 11.

Suche 100 bis 150 Ferkel im
Alter von zirka 8 bis 12 Wochen
aus gesunden Ställen zu kaufen.
Offerten nebst Preis sind an
die Dampfmolkerei Kopperhörn,
Rüstringen I , zu richten.

Herren mit trockenem , sprödemoder
dünnem Haar sei zwecks Anregung

» in » 8 voll««, lrräktlA«»
81 KÄS ' «

MUvKs-
es , bezw. der Haarwurzeln , folgen¬
des bewährte und billige Rezept
empfohlen : Wöchentlich2maliges Wa¬
schen des Haares mit Auvlrer 's
kombiniertem - 8lrr»in-
pvvu ( Pak. 20 Pf ) , daneben mög¬
lichst tägliches kräftiges Einreiben des
Haarbodens mit LuvlLsr '8 Ori¬
ginal - lLräuter - Luur -vussvr
(Fl . ! .25) , außerdem regelmäßiges
Massieren der Kopfhaut mit
Luvli «r '8 Spezial -

( Dose 60 Pf .).
Großartige Wirkung, von Tausenden
bestätigt. Echt bei Carl Breit¬
haupt , Drogerie.

Der Landwirt Heinrich A.
Peters zu Remmelhausen läßt
wegen Einschränkung der Land¬
wirtschaft
SvNWhMS, S. M. S . Z.,

Sch> . Z W
bei G . Hsllmerichs Wirtshause
in Sengwarden auf halbjährige
Zahlungsfrist öffentlich verstei¬
gern:

iss«

als:
6 zeitmilche Kühe , 4 fahre
dito , 1 frühmilchw . Rind , 2
2jähr . Rinder , 5 IV- jähr . Rin¬
der , 1 I Vrjähr . Stier (vorgem ).
Käufer werden eingeladen.

Sillenstede , 28 . Sept 1912.
EMgMkS. tzM. HWN.
amtl . Aukt.
1 Büfett , 2 Ladentische , 1

vierrädr . Handwagen , 1 Bier¬
leitung , 3 Hunde (Doggen ) zu
verkaufen.

Rüstrmgen I , Peterstr . 14.
Ein in oder nahe bei Ostiem

belegenes

Emfmiiiciihlius
oder Bauplatz zu Laufen gesucht.
Off m . Preisang . unt - m . 100

an die Exp . d . Bl . erb.
Eine mit allen Bequemlich¬

keiten eingerichtete Oberwoh¬
nung umständehalber auf gleich
oder später zu vermieten

B . Müller.
V d St Annentor
Zu vermieten zum 1 . Noobr.

eine 4räumige Unterwohnung.
Ed - Lüthje.

St . Annenstr . 105.

ZU MM Mlht
zum 1 . Mai 1913 von einer
alleinstehenden Person in der
Nähe des Bahnhofs eine schöne
Ober - oder Unterwohnung.

Etwas Gärten grund erwünscht.
Schriftliche Offerten unter
100 an die Exp d . Bl . erb.

Gesucht auf sofort ein Stun¬
denmädchen.

Bismarckstr . H . Müller.
Gesucht auf sofort ein Knecht.

Zum 1 Mai ein Dienstmädchen.
Reinh . Weerda.

Groß - Connhaufen
bei Sillenstede

Gesucht zum 1 . November ein
gutes Dienstmädchen gegen
hohen Lohn.

Blauestr . I D Josephs.
Gesucht zu nächste Ostern
1 Mmbttlkhrlmg

für die Amts kaffe.
Jacob s.

Suche führe Kühe anzukaufen.
W . Daun.

Hörster- Grashaus



Amtliche MzeiM.
Grsßh . Eiserrbahxdirektion.

Oldenburg , im Sept . 1912.
In der Zeit vom 1 Oktober

1912 bis zum 30 . April 1913
verkehren an Werktagen (jedoch
nicht vom 8 . bis einschließlich
16 Oktober , 18 November bis
einschließlich 15 . Februar und
16 bis einschließlichden 25. März)
folgende Personenzüge mit 3.
Wagenklafse:

Lttmschle Anzeigen.
Der Verkauf der den

Herren Steenker u . Busch
mann gehörigen Land
stelle zu Streitfeld findet
Sonnabend den 5. d. M.
nicht um 2 Uhr, sondern
um 5 Uhr statt.

Zwei . H. 1 . Meyer,
amtl Auktionator

Sie „Lknkelie tzerelkeksflrnr Verbreitung guter LSeker"
(LbreopräÄdivm KeiebskanAer bürst vo» Lülov)

wird visiseitiA vnterstütrt nnd will

Asmsve uvil
" ' bnter Morm

Bon Wilhelmshaven 1,40 n,
von Rüstringen 1,43 n,
von Marsensiel 1,52 n .,
in Sande 1,58 n.

Bon Sande 205 N,
von Marien siel 2,12 n,
von Rüstringen 2,19 n . ,
in Wilhelmshaven 2,23 n

er Amtsanwalt

8esfe«tlicher Lerksns
eincr Ziegelei.

Jever , 1912 September 28.
Um Mitteilung des Aufent¬

haltsortes des Dienstknechts
Friedrich Emil Janßen , geb.
9. Mai 1895 in Großheide bei
Norden , Zuletzt in Tettenser
altengroden , wird ersucht . —

v 98/12.
I . B - : Carels.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1912 Sept . 27.

Am 22. d . M . ist hinter dem
Ausweichebusch an der Chaussee
bei Altmarienhausen . Gern
Sande , ein Fahrrad aufgefun¬
den . Es dürfte aus einem Dieb¬
stahl herrühren . Beschreibung:
Auf der oberen Berbindungs-
stange trägt es die Bezeichnung
Diamant Nr 8 Es ist schwarz
lackiert, Lenkstange und die
Speichen sind stark verrostet.
Die Klingel ist noch neu und
trägt auf dem Deckel außer ei¬
nem vierblätterigen Kleeblatte
die Bezeichnung Joh Mein-
fohanns , Bramloge i . O.

Ich ersuche um Nachforschung.
— Nr . 585/12

J . B . : Carels.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1912 Sept . 26

In der Nacht vom 22,/23.
d . M . ist ein bei der Wirtschaft
von Göken hingestelltes Fahr¬
rad , Marke Triumph II Nr.
178214 , im Werts von etwa
60 Mark gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung.
— Nr . 583/12

I . V : Carels

ZmilMrstchemg.
Freitag den 4 . Oktober ds . Js.

vorm . 11 Uhr
versteigere ich im Adler hies.

1 Pianino in nußb . Gehäuse
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung
— einem andern abgepfändet —

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ZmnMsteiMW.
Freitag den 4. Oktober d . I.

vorm . 11 Uhr
Versteigere ich im Adler hieselbst

1 großen 2tür - Kleiderschrank
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung
— einem andern abgepfändet —.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ZMMklstkilMNg.
Freitag den 4 Oktober d . I.

vorm - 11 Uhr
versteigere ich im Adler hies.
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung — einem anderen
abgepfändet — :

1 Sofatisch mit Plüschdecke,
1 Spiegel , 1 Rittsrtisch , 1 eich.
Flurgarderobe , 1 Glas schrank
und 1 nußbaum Sofa

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

Die Herren Ruthe L Kirchhofs
beabsichtigen wegen Aufhebung
der Gemeinschaft ihre

Ziegelei
in BumW bei Zen«

im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich verkaufen zu
lassen Zweiter Termin wird
angesetzt auf

Mslag, 8. MM d. Z.,
»OMogsSW

im Gasthof Bremer Schlüssel
zu Jever Bei hinreichendem
Gebote soll der Zuschlag gleich
erfolgen und gerichtliche Beur¬
kundung des Kaufvertrages ge¬
schehen

Das Ziegeleigrundstück hat
eine Größe von 11 Hektar 04 Ar
08 Qum . ; es enthält nachweis¬
lich Tonlager von bedeutender
Mächtigkeit , mindestens noch für
30 Jahre . Der vorhandene Ton
eignet sich sehr gut als Ziegel¬
ton ; derselbe enthält kaum
Spuren von Kalk Es ist nicht
nur ein guter wetterfester Bau¬
stein , sondern auch tadelloser
roter oder brauner Verblender
zu fabrizieren.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 Oktober 2.

EwigMrs. HM. haiM.
amtl . Aukt-

Zum öffentlichen Verkaufe
des den Herren Ruthe L Kirch¬
hofs gehörenden

zu SuiMechrstk«,
groß 1 Hektar 05 Ar 31 Qum .,
wird nochmaliger Termin an-
°°

MM . 8 . MM d . Z .,
mMitt« S W

im Gasthof Bremer Schlüssel
zu Jever.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 Oktod - r 2.

Ewig « M, HM. HM.
amli - Aukt.

Habe ein gutes Hengstfüllen
zu verkaufen.

Zwickhörn . Fr. Tiemens.
Ein Kuh - und ein Bullkalb

zu verkaufen.
Sande . E . Sckmittjer.
Habe ein i jähriges Kuhenter

zu verkaufen.
Sillenstede . Fimmen.
Ein rewfarbtges Kuhkalb zu

verkaufen . Fritz Fellensik.
Jnhauserfiel.
Ein schweres reinf . Kuhkalb

zu verkaufen.
St Annentor . Harm Janßen.
Kann noch zwei gute Milch¬

kühe auf Winter -Fütterung an¬
nehmen.

Rüstersiel . H . Tiarks.

in jedes Hans als Libliotbek rnr ldsterbaltunx und LildvNA
einkübren.

Llan abonniert balbjäbrlieb nnd l»s-
Kounen weilie » bei deinLevollmäebtigtsn Herrn ZI . Hs«
lisrlin IV LZ», tür Narb z,— auk 6 gebundene Werke

Ldark 2 , 2 Z auk 6 brosebierts Werke.
Llonatlicbwirdje sin Land, selbstvsrständUcbals Li^sn-

tnrn des Bestellers, pvrtvkrvi LUKSstellt. — Zuerst werden
Aklisksrt:
It »1vi»! «teirvo1Ir , K.oman von (Gabriels Center.
LLiiell — vei kineutei 8nr»t , R.omans v. Linst Wickert.

n . andereLr/.LbiunAen V . ^ .nKnst8trindbsr§.
Hxntisol »« von ^ ,nton von Lerkail.
Illlinnn Weil » . R.OMLN von Hermann UsiberA.
Niritlilv LLÜt lite , Koman von Victor Liitk^en.

Oie ersten vier Lände sind bereits versandksrti ^ nnd
werden ank Wnnscb so^leiek rnsarnmen Zelislert.

Der entkallends LetraA ist durcb LostanweisunK sin/n-
ssnden oder wird bei der ersten LiekerunA durcb klack-
nabme mit zo Ltgt ^nscb1a§ erboben.

Lnkunl v.

Kunst - u . Handelsgärtnerei.
Samenhandlung,

eigene Kulturen.
Thüringens bedeutendste

Rosen - n Obstbanmschule « .
Gartengeräte , Gartenbücher.

Telegramm - Adreffe:

LImneWedM.

Blumenbinderei -Arbeiten
für Freud und Leid.

Künstl . Blnmenn . Pflanzen.
Naturgetreu präparierte

Palme « .
Arrangements für Zimmer¬
schmuck nnd zu Geschenken bei

allen Gelegenheiten.

Z. L. Sekmiük derüknlter
DreiMslenäer. Reichillustrierte Preisbücher

aller Abteilungen aus Wunsch
kostenlos.

Das neue Herbst - Preis buch ist erschienen!

Empfehle meinen einstimmig
angekörten Ziegenbock zum
Decken.

Coldewey . Gerh . Hillers.
Empfehle meinen Stier.
Fedderwarden . K . Albers.

Gesucht auf sofort ein jüngerer
Knecht , welcher gut pflügen
kann.

Wiardergroden . I . Schipper

Suche zu Mai für einen klei¬
nen landwirtschaftlichen Haus¬
halt eine Wirtschafterin in¬
südlichen Jevsrland.

Näheres bei Gastwirt Budden-
bsrg , Rüstringer Hof.

WM« Nb Sill».
Ich erhalte Ende dieser Woche

mehrere Ladungen Hsrs,
Lerns - rrrrd Lrnozstvstz.
Die Preise sind wieder er¬
mäßigt und empfehle ich meinen
Kunden die Abnahme an der
Bahn.

Mühlenstr . I . F - Janßen.

Honigkuchen
eigener Herstellung 1 Pfund
35 Pfg . , 3 Pfd . 1 Mk . , empfiehlt

Hooksiel. Jakobus Buß.
Wiederverkäufe :/ Rabatt.

Darlehen
auf Hausstand oder gegen Ab¬
schluß auf Lebensversicherung
verschafft diskret

Everh . sengen,
Mandatar in Emden,

Schlichte 22.
20 Pfg . Rückporto beizulegen.

Gesunden
ein Portemonnaie mit Inhalt.
Auskunft erteilt

Schützenhofstr . A . Ulfers.

hMll-MdMlM
werden tadellos angefertigt.
Reparaturen Umändern , Auf
bügeln von Garderoben werden
gut und billigst ausgeführt von

Drostenstr . 112 I . Esders.
Frische Zentrif .-Tafelbntter

empfiehlt H . W . Hinrichs.
Ammerländ . Fleischwaren¬

wöchentlich frische Sendungen,
empfiehlt H . W . Hinrichs.

seit über 70 Jahren bestbewährt.
Irr tzervsir dsir

Gustav Mammen , Altgarmssiel.
Georg Mammen , Jever.
H . O . Tiarks , Schortens-
U . Ihnen , Hooksiel.
Ad . Kirchhofs Wwe , Altebrücke

PetknserRoggen , Criewener
Weizen , 1 Absaat , zu verkauf

Sander - Mühle H Hinrichs
Gesunden ein Sack Getreide.

Abzuholen gegen Erstattung
der Kosten bei Gastwirt Peters
in Hohenkirchen.

Sehnosrehs
werden nach dem Gebrauchst
TyrolerEnzian -BranntkM
sehr gestärkt Derselbe ist
haarstärkendes Kopf . «
antiseptisches Mnndw »«

'
Gebrauchs -Anw . gratis . Ni,
1,5«, 2,5 « . Mark . L-p. DeU
von Enzian wurzeln u . -blM
Nur in Jantzens Parsüur M

Wm st. LmdW
empf . Emil Janßen

Auswärtige Bestellung
werden prompt erledigt , k

Slheibellhüiiig,
hochfeine Ware,

1Pfd . 9« Ps . ,1 « Pfd . 8,5vtz
Onssvnz

Habe noch einen groh
Posten prima westfäl . «,
ammerland . Schinken , auch«
Anschnitt , abzngeben . P,W

Delikate Frankfurter Lebt
Wurst . D . L

Hochs . Kieler Bücking?
Stück 25 Pfg . P . Koeniger

Fr . Nordseescheüfische ^
3 « Pfg . find noch vorrätig

P Koeniga

Aalsuke«.
I . H. Casieni

Jever -Schaar.
Empfehle täglich

L« sW Psi>. st« H
auch Keulen 70 Pfg

Osterstr L . Hoffmam.
Lemgoer Käscben.

Mühlenstr . Georg Mamm
Echte Kieler Sprotten.

Mühlenstr . Georg Mamm«

Prim« ^
Daber und Magnum bom
empfiehlt aus in nächsten TG
einlaufenden Waggons

I . AlverW

fir ViehftNr.
Sämtliche Artikel hierzu

die Becken gesetzlich geW
und mit fast geräuschlos,!
Deckelschluß — liefert soford
Lager
C . T . Eyting , EisenhanW

Barel i . Oldbg.

Taschm-Fchrzillii
der oldenbnrgischen « uv
friesischen Eisenbahnen «
Dampserverbindnngen >

das Winterhalbjahr.
Preis 10 Pfg.

Buchhandlung

k . 8 . MM t K

W» WilhelM -ßpÄ
Allgemeine Deutsche
für Alters , Renten - u.

Versicherung.

Protektor : Ss . Kaiserliche E
Königliche Hoheit der KroM
des Deutschen Reiches und'

Preußen.
Zu wenden an die Direls

der Kaiser Wilhelm - Spendt
Berlin 8W . 68, Zimmerstrs

Der Eintritt in diese Stift
kann allen Damen und A'
als segensreich empfohlen«
den . Herr Kämmerer H/,
gibt auf Wunsch näh Ausl"s
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